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Gemeinsame Arbeitsbasis gefunden
Molotow besteht auf Reparationen — Vorschlag für Export-Import-Programm angenommen

London , 9. Dez . (Dena ) Der Beschluß der Außenminister auf Ihrer
Montagsitzung , das britische Dokument über die wirtschaftlichen Grundsätze bei
der Gestaltung • des zukünftigen deutschen Staates zusammen mit entsprechenden
Einfügungen des am Montag eingerelchten sowjetischen Vorschlages und des
französischen Planes als Arbeitsbasis für ihre Erörterung anzunehmen , hat den
Außenministerrat in Richtung auf die Lösung der deutschen Gesamtfrage einen
rroßen Schritt weiter gebracht .

Während der sowjetische Arbeitsplan
In erster Linie die Verpflichtung Deutsch¬
lands betont , den Reparationsansprüchen
nachzukommen , ist im britischen Plan
das Hauptgewicht auf den wirtschaft¬
lichen Wiederaufbau und auf eine Re¬
form der Potsdamer Beschlüsse gelegt .
Der französische Vorschlag weicht nicht
wesentlich vom britischen Dokument ab .
Alle drei Vorschläge weisen auf die Not¬
wendigkeit hin , daß Deutschland jede
Anstrengung unternimmt , ym die Schä¬
den , die es während des Krieges in an¬
deren Ländern anrichtete '

, wieder gut zu
machen . Gleichzeitig wird hervorgeho¬
ben , daß die deutsche Industrie , Land¬
wirtschaft und das Transportwesen wie¬
der einen friedensmäßigen Stand errei¬
chen müssen , wobei von französischer
Seite jedoch die einschränkende Forde¬
rung erhoben wird , daß der Wieder¬
aufbau Deutschlands flicht bevorzugt vor
dem Wiederaufbau der alliierten Staaten
erfolgen darf .

Sowohl Großbritannien wie Frankreich
vertreten den Standpunkt , daß Deutsch¬
land sobald wie möglich die Besatzungs¬
kosten zurückzahlen und seine Handels¬
beziehungen mit dem Ausland so gestal¬
ten muß , daß es nicht länger eine Be¬
lastung für die Besatzungsmächte dar¬
stellt . Der sowjetische Vorschlag sieht
ebenfalls eine Steigerung des Exportes
vor , jedoch mit der Begründung , daß es
Deutschland ermöglicht werden müsse ,
seine Reparationen zu zahlen . In der
Heparationsfrage schlägt Frankreich we¬
gen der mannigfaltigen Schwierigkeiten ,
die in diesem Problem enthalten sind ,
vor , die Frage an einen Sachverständi¬
genausschuß zu tiberweisen , •

Die Höhe der t deutschen Stahlproduk¬
tion wird in allen drei Plänen mit 30
bis 12 Millionen .Tonnen jährlich an¬
gegeben , wobei sowohl die notwendi¬
gen Sicherheitsmaßnahmen gegen eine
zukünftige Aggression als auch die Be¬
dürfnisse der deutschen .Wirtschaft be¬
rücksichtigt werden . Frankreich erklärte
sich mit dieser Zahl jedoch nur dann
einverstanden , wenn die von ihm gefor¬
derten Kohlen - und Kokslieferungen er¬
folgen und Deutschland beim Wiederauf¬
bau nicht vor anderen Alliierten bevor¬
zugt behandelt wird . Die Ausfuhr von
Kohle in die befreiten Länder , die in
dem französichen Plan als eine der
wichtigsten Fragen angesehen wird , soll
auch nach dem britischen Vorschlag be¬
sondere Beachtung finden .

Um den Staatsvertrag mit Österreich

Wien , 9 . Dez . (Dena .) Der Oberbefehls¬
haber der amerikanischen Besatzungs¬
streitkräfte in Österreich , General Ge -
offrey Keyes , erklärte laut AND . nach
seiner Rückkehr von der Londoner
Außenministerkonferenz zu Presseverte -
tern , die Vereinigten Staaten Würden
trotz der Stockung in den Besprechun¬
gen über den österreichischen Staats¬
vertrag in London weiterhin nach einer
Lösung suchen, »die Oesterreich die Frei¬
heit und Unabhängigkeit sichern soll .
Keyes gab dann einen kurzen Rechen¬
schaftsbericht Über den Verlauf der Be¬
sprechungen in London und wies darauf
hin , daß der von Amerika und Groß¬
britannien gebilligte französische Kom¬

promißvorschlag zur Frage der deut¬
schen Vermögenswerte von der Sowjet¬
union im Prinzip und in allen Einzel¬
heiten abgelehnt worden sei .

London , 9 . Dez . (Dena -Reuter ) Der
Außenministerrat erzielte am Dienstag
Fortschritte bei der Erörterung der wirt¬
schaftlichen Zukunft Deutschlands , ob¬
gleich sich über den britischen und so¬
wjetischen Entwurf Meinungsverschieden¬
heiten ergaben . Dies war die erste Sit¬
zung , bei der die Außenminister die

Washington , 9 . Dez . (Dena -INS ) Ken -
neth Royall , der Staatssekretär für
die Armee im amerikanischen Verteidi¬
gungsministerium , erklärte im Kongreß ,
daß die Möglichkeit einer Neubewertung
der deutschen Währung erörtert worden
sei . Als Royall im Haushaltsausschuß des
Senats gefragt wurde , ob die Besatzungs¬
behörden Pläne zur Aufwertung und
Stabilisierung der Mark haben , erwi¬
derte er : , ,Wir haben viel darüber ge¬
sprochen “. Der Vorsitzende des Haus¬
haltsausschusses , Senator Stiles Brid -
g e s , sagte , Royall werde Gelegenheit
erhalten , das deutsche Währungsproblem
in einer nichtöffentlichen Sitzung zur
Sprache zu bringen . Als ein anderer Se¬
nator bemerkte , daß die augenblickliche
Situation für die deutsche Produktion
wenig Anreiz biete , fügte Royall hinzu :
„Es müssen gewisse Berichtigungen vor¬
genommen werden “ .

Washington , 9. Dez . (Dena -Reuter ) Die
Vorbereitungen für eine neue Währung
in Westdeutschland gehen auf gemein¬
same britisch -amerikanische Initiative zu¬
rück . Es wurde bestätigt , daß im Falle

Stuttgart , 9 . Dez . (Dena ) Der württem -
bergisch -badische Befreiungsminister Gott¬
lob Kamm hat dem würtembergisch -
badischen Ministerpräsidenten Dr . Rein¬
hold Maier seinen Rücktritt eingereicht .
Er tat dies als Protest gegen die Anord¬
nung der amerikanischen Militärregie¬
rung , dem im Nürnberger Juristenpro¬
zeß freigesprochenen ehemaligen Senats¬
präsidenten beim Stuttgarter Sonder¬
gericht , Hermann Cuhorst , freies Ge¬
leit in seine Heimat zu gewähren . Wie
das württembergisch -badische Staatsmini¬
sterium dazu mitteilte , schloß sich Mini¬
ster Kamm mit diesem Schritt der Ar¬
beitsniederlegung der Vorsitzenden , öf¬
fentlichen Kläger und Angestellten der
Stuttgarter Spruchkammern an .

In dem an den Ministerpräsidenten
gerichteten Schreiben , von dem ein Du¬
plikat an die Entnazifizierungsabteilung
der US -Militärreglerung für Württem¬
berg -Baden weitergeleitet wurde , erklärte
Kamm , er könne es nicht verantworten ,
kleine Amtsträger abzuurteilen , wenn
ein so schwer Belasteter wie Cuhorst
unter freiem Geleit in Sicherheit ge¬
bracht und der Gerechtigkeit entzogen
werde .

Verfahrensfragen außer acht ließen und
das Problem direkt angriffen . Die erste
Kontroverse entspann sich über den Teil
des britischen Entwurfs , der sieh mit der
Wiedererstattung des Deutschland von
den Besatzungsmächten vorgeschossenen
Geldes befaßt . Der sowjetische Außen¬
minister griff die Verteilung der deut¬
schen Kohle und deren Preise in der
angloamerikanischen Zone an und be¬
hauptete , die Vermittler würden dabei
„ungerechtfertigte “ Gewinne erzielen . Vor
Vertagung der Sitzung erklärte der bri¬
tische Außenminister Bevin , Molotow
habe durch das Aufwerfen der Kohlen¬
frage „soviel Staub aufgewirbelt , daß
das Problem verschleiert würde “. Er
hoffe , daß dieser Staub bis zur nächsten
Sitzung verflogen sei .

Welt - Ru nds cha u

\

Neubewertung der deutschen Währung ?
Neue Währung im Falle des Scheite ms der Außenminister - Konferenz

Befreiungsminister Kamm tritt zurück
Aus Protest gegen Freilassung von Cuhorst

des Scheiterris der gegenwärtigen Außen¬
ministerkonferenz in London die neue
Währung sowohl in der britischen
als auch in der amerikanischen
Zone in Umlauf gesetzt werden soll .

General Clay dementiert
London , 9. Dez . (Dena - Sonderbericht )

Der amerikanische Militärgouverneur für
Deutschland , General Lucius D . Clay ,
wandte sich entschieden gegen die Be¬
richte über eine bevorstehende Wäh¬
rungsreform in der amerikanischen Zone
Deutschlands . Die Währungsreform sei
eine der Fragen , sagte Clay , über welche
die Delegierten bei der Außenminister¬
konferenz gegenwärtig ein Uebereinkom -
men zu erzielen versuchten . Es be .steht
keinerlei Entschluß auf seiten der Ver¬
einigten Staaten , in unserer Zone oder
in Verbindung mit einer anderen Zone
eine Währungsreform durchzuführen , er¬
klärte Clay einem DENA -Vertreter . Die
Frage der WältfUJXgsreiPriR in Deutsch¬
land sei bisher noch in keiner Weise
entschieden worden , weder in London
noch vom alliierten Kontrollrat in Berlin .

Stuttgart , 9 . Dez . (Dena ) Die Angehö¬
rigen des württembergisch -badischen Be¬
freiungsministeriums beschlossen auf
einer Betriebsversammlung , sich der Ar¬
beitsniederlegung der Vorsitzenden , öf¬
fentlichen Klägern und Angestellten der
Spruchkammern Stuttgarts anzuschließen .

Stuttgart , 9. Dez . (Dena ) Der Leiter der
Entnaziflzierungsabteitung der amerika¬
nischen Militärregierung für Württem¬
berg -Baden , D . F . Anderson , erklärte
einem Dena -Vertreter , daß es sich bei
der Ueberführung des ehemaligen Prä¬
sidenten des Volksgerichtshofes Hermann
Cuhorst um die üblichen Maßnahmen der
amerikanischen Militärregierung handele ,
die allen von einem US -Militärgericht
Freigesprochenen freies Geleit an ihren
Wohnort zusichere . — Das württember¬
gisch -badische Befreiungsministerium
werde im Laufe des Tages an die ent¬
sprechende Behörde in Tübingen einen
Haftantrag senden , der von der ameri¬
kanischen Militärregierung befürwortet
werde . Er hoffe , so sagte Anderson , daß
mit der darauf in der französischen Zone
erfolgenden Wiederverhaftung Cuhorsts
die Streiks beendet sein würden und daß
auch der württembergisch -badische Be¬
freiungsminister Gottlob Kamm seine
Amtsgeschäfte wieder aufnehmen werde .

Weitere Flüchtlinge zu erwarten

WASHINGTON (Dena -Reuter ) . Die amerika¬
nische Armee ersuchte den Kongreß um Be¬
willigung von weiteren .490 Millionen Dollar
zur Deckung der Besatzungakosten . Der Staats¬
sekretär für die Armee , Kenneth Royall , teilte
dem Haushaltausschuß mit , es sei eine zusätz¬
liche Summe zur Finanzierung der Besatzungs -
k-osten erforderlich , da Großbritannien nicht
In der Lage sei , seinen Ante » aufzubringen .

WASHINGTON (Dena -Reuter ) . Der oberste
Gerichtshof der USA entschied am Montag
einstimmig , daß die amerikanische Regierung
nur in den Fällen ausländisches Eigentum
einbehalten kann , in denen der Nachweis er¬
bracht wird , daß diese Werte einem Felnd -
ttaat oder dessen Verbündeten gehören .

OTTAWA (Dena -Reuter ) . Der kanadische
Premierminister Makenzie King erklärte
vor dem kanadischen Unterhaus , es lägen An¬
zeichen dafür vor , daß die Sowjetunion die
Schaffung einer von Moskan gelenkten Zen -

tralregicnmg für Deutschland anstrebe . Er

sagte weiter , die Kommunisten , die von Mos¬
kau aus geleitet würden , hätten es sich zum
Ziel gesetzt , Europa ln Unruhe zu halten .

NEW YORK (Dena -Reuter ) . Senator Robert
Taft , t’er als Anwärter für die republika¬
nische rräsidentßchaflskandldatur gilt , sagte ,
das bis zum kommenden April eine große
Fleischknappheit eintreten werde , die zur Ra¬
tionierung in den Vereinigten Staaten führen
könne . Er fügte jedoch hinzu , daß zunächst
Fleischlleferungen an andere Länder gekürzt
werden sollten , „ bevor wir selbst rationieren " .

LONDON (Dena -Reuter ) . Radio Moskau mel¬
dete am Montagmorgen einen starken Kälte -

einbruch ln Osteuropa und der Sowjetunion ,
der oft eine kalte Witterung für Westeuropa
ankündigt , ln Sibirien fiel die Temperatur auf

16,5 Grad Celsius unter 0.
LONDON (Dena -Reuter ) . Das Tagebuch des

ehemaligen Reichspropagandaministers Dr . J .
Goebbels , der ln den letzten Tagen des Kamp¬

fes um Berlin Selbstmord verübte , wird im
Frühjahr in England veröffentlicht werden . Die
Tagebuchaufzeiclmungen wurden im Hol des
Propagandaministeriums von einem Lumpen¬
sammler gefunden , den die hervorragende Pa¬
pierqualität der über den ganzen Hof ver¬
streuten Blätter so beeindruckte , daß er sie
wegen des Papierwertes kaufte . Später fielen
sie einem Amerikaner in die Hände .

LE H .AVRE (Dena -Reuter ) . Die „ Volksunion "

General de Gaulles erzielte , bei den Stadt -
ratsnachwablen 24 949 Stimmen . Die Kommu¬
nisten folgen mit 25 012 Stimmen und die so¬
genannte , ,3. Macht " , eine Vereinigung ge¬
mäßigter und sozialistischer Elemente erhielt
11 277 Stimmen . Somit besetzten Gaullisten
und Kommunisten Je 13 der 37 Sitze im Stadt¬
rat von Le Havre , die restlichen 7 Sitze ent¬
fallen auf die , tf . Macht " . Im Vergleich zu
den letzten Stadtratswahlen im Oktober ge¬
wannen die Gaullisten 7 Sitze , während die
Kommunisten 1 verloren .

PARIS (Dena ) . Die sowjetische Regierung
hat , wie laut AFP die sowjetische Botschaft
am Dienstag bekanntgab , die französischen
Repatriierungsmission In der Sowjetunion auf¬
gefordert , sofort Rußland zu verlassen .

ROM (Dena -Reuter ). Die jpmlsche Arbeits¬
kammer gab am Dienstag bekannt , daß der
iür die Nacht zum Dienstag angesaqto Gene¬
ralstreik um mindestens 24 Stunden verscho¬
ben wilide , bis die Kammer die Antwort der
Regierung auf Ihre Forderungen geprüft hat .

BAD NAUHEIM (Dena ) . Die sowjetische Re¬
gierung beschloß , die Handelsverhandlunqen
mit Frankreich zu unterbrechen , gab der so¬
wjetische Rundfunk am Dienstag bekannt .

BAD NAUHEIM (Dena ) . Der amerikanische
hohe Kommissar iür Oesterreich , General
Keyes , kehrte laut BBC aus London nach
Wien zurück . Keyes hatte in der britischen
Hauptstadt an der Außenministerkonferenz
teilflenommen .

Stuttgart , 9 . Dez . (Dena ) Der Staats¬
kommissar für das Flüchtlingswesen in
Württemberg -Baden , Direktor Willi Bet -
t i n g e r , nahm auf einer Pressekonfe¬
renz zu dem Flüchtlingsproblem Stellung
und erklärte , daß Württemberg -Baden
noch rund 430 000 Flüchtlinge aufnehmen
müsse , nachdem auf der Rothenburger
Tagung deF Arbeitsgemeinschaft der
Flüchtlingsverwaltungen festgestellt wor¬
den sei , daß es das mit Flüchtlingen am
schwächsten belegte Land der Bizone ist .
Bisher habe Württemberg -Baden .J23 000
Flüchtlinge untergebracht . Das Unter¬
bringungsproblem sei hier besser als in
den anderen Ländern gelöst worden . Eine
weitere Aufnahme von Flüchtlingen
würde jedoch eine Katastrophe bedeuten .
Zur Versorgung der entlassenen Kriegs¬
gefangenen gab Bettinger bekannt , daß
in Zukunft jeder zehnte Heimkehrer in
den beiden Entlassungslagern Ulm und
Malmsheim zweihundert Textilpunkte zur
Beschaffung der notwendigsten Kleidungs¬
stücke erhalten werde .

Rückkehr König Leopolds III .?
Brüssel , 8 . Dez . (Dena -Reuter ) Eine

Sondersitzung des belgischen Kabinetts
wurde einberufen , um eine Erklärung
König Leopolds III . zu erörtern . Der bel¬
gische König , der seit Ende des Krieges
in der Schweiz lebt , hatte einer Delega¬
tion belgischer Royalisten erklärt , daß er
bereit sei , seine Verantwortung als Ober¬
haupt seiner Dynastie wieder zu über¬
nehmen .

Vorläufige Wahlergebnisse
Erfolge der SPD und DVP — Verluste von CDU und KPD
* Karlsruhe , 9 . Dez . Es ist auch heute

noch nicht möglich , ein allgemein gültiges
Bild der Gemeinde - und Kreiswahlen
vom Letzten Sonntag zu geben . Ein gro¬
ßer Teil der Wahlergebnisse liegt immer
noch nicht vor . Wie kompliziert das
Wahlverfahren ist , kann man daraus er¬
messen , daß z . B . für Karlsruhe bei
dem diesmaligen Wahlverfahren , wonach
Jeder Wähler 48 Stimmen abgeben
konnte , auf die SPD 1 190 776, auf die
CDU 789 480 , die DVP 525 449 , und die
KPD 227 951 Stimmen entfielen . Aus die¬
sen Zahlen werden die den einzelnen
Parteien zufallenden Sitze errechnet . Wir
begnügen uns mit der Mitteilung der
auf die einzelnen Stimmzettel im Gan¬
zen entfallenen Stimmen . Die Einzel¬
errechnung der Sitze dürfte noch einige
Tage beanspruchen . Bis heute liegen fol¬
gende weitere Wahlergebnisse vor :

Die Prozentzahlen
Stuttgart , 9 . Dez . (ap ) Der Sprecher der

Militärregierung erklärt , daß nach den
nunmehr fast vollständig vorliegenden
Ergebnissen folgende Prozentzahlen gel¬
ten :

CDU 35 Proz . , letzte Wahl 41 Proz .
SPD 24 Proz . , letzte Wahl 22 Proz .

'

DVP 16 Proz . , letzte Wahl 17 Proz .
Partei der deutschen Ostflüchtlinge

8 Prozent ,
Partei der „Unzufriedenen " 8 Proz .,
Kommunisten 6 Prozent ,
Restgruppen 3 Prozent .

Karlsruhe - Stadt . SPD 25 227 , CDU 16 527 ,
DVP 11 035 , KPD 4807 . Sitze : SPD 21 , CDU
14 , DVP 9, KPD 4 .

Ettlingen . SPD 1691 , CDU 3083 , DVP
866 . KPD 295 .

Pforzheim . SPD 7632 , CDU 3989 , DVP
5223 , KPD 2054 .

Mannheim . Nach einem vorläufigen End¬
ergebnis wurden von 145 125 Wahlberech¬
tigten 86 943 Stimmen abgegeben . Davon
entfielen bei 2767 ungültigen Stimmen
auf die SPD 35 302 , die CDU 23 144, die
KPD 14 939 , die DVP 9382 und die Wäh¬
lervereinigung 1409 Stimmen .

Heidelberg . Nach einem vorläufigen
Endergebnis aus den 67 Wahlkreisen ent¬
fallen bei insgesamt 43 181 gültigen Stim¬
men auf die CDU 13 034 , die SPD 13 221 ,
die NP 3146 , die KPD 3420 und die DVP
10 360 Stimmen .
• Heilbronn . (Dena ) Im Endergebnis der
Wahl in Heilbronn entfielen 9626 Stim¬
men auf die SPD , 7458 auf die DVP , 5171
auf die CDU und 2214 auf die KPD . Bei
35119 Wahlberechtigten und 26 060 abge¬
gebenen Stimmen beteiligten sich 74,24
Prozent der Stimmberechtigten an der
Wahl . 1591 Stimmen waren ungültig .

Stuttgart . In 175 von 184 Wahlbezirken
Stuttgarts wurden von 258 413 Wahl¬

berechtigten 150 159 Stimmen abgegeben .
Davon entfielen auf die SPD 49 889, auf
die DVP 40 393 , auf die CDU 30 708 , auf
die KPD 15 897 , auf die NP 6197 und auf
die AP 2357 Stimmen . Ungültig waren
4718 Stimmen .

Schwäbisch Hall . Bei den Wahlen für
den Gemeinderat wurden von 9267 Wahl¬
berechtigten 5860 Stimmen abgegeben .
Davon entfielen auf die SPD 1888, die
DVP 1029 , die CDU 2212 , die KPD 279
und auf die Freie Wählervereinigung 304
Stimmen . Ungültig waren 295 der abge¬
gebenen Stimmen .

Aalen . Von 15 078 Wahlberechtigten
wurden 8778 Stimmen abgegeben , von de¬
nen 414 ungültig waren . Die gültigen
8364 Stimmen verteilen sich wie folgt :
CDU 2865 , SPD 2303 , DVP 1793 , KPD 374 ,
Schwerbeschädigte und Soziale 293 , Freie
Wähler und Aufbauvereinigung 736. So¬
mit erhielten die CDU 11, die SPD 4, die
DVP 3, die Freie Wählervereinigung 6
und die Aufbauvereinigung 5 Sitze , wäh¬
rend die KPD nur einen Sitz erzielte .

Kreis Backnang . Die Kreistagswahlen
brachten folgende endgültige Sitzvertei¬
lung : CDU 11, DVP 9, SPD 8, KPD 1,
Freie Wählervereinigung 1.

Ulm . In 33 von insgesamt 36 Wahlbezir¬
ken wurden nach einem vorläufigen End¬
ergebnis von 27 377 Wahlberechtigten
15 445 Stimmen abgegeben . Davon ent¬
fielen auf die CDU 6263 , die SPD 3716 ,
die DVP 2463 , die Freie Wählervereini¬
gung 1283, die Aufbauvereinigung der
Stadt Ulm 1321 und die KPD 1106 Stim¬
men . Ungültig waren 295 der abgegebe¬
nen Stimmen .

Schwäbisch - Gmünd . Bei der Gemeinde¬
wahl wurden von 18 971 Wahlberechtigten
13 995 Stimmen abgegeben . Davon entfie¬
len auf die CDU 4654 (34 Proz .) , die SPD
1800 (13 Proz ) , die DVP 1532 (11 Proz ) ,
die KPD 659 (5 Proz .) , die Freie Wähler¬
vereinigung 2593 (19 Proz .) , und auf die
Aufbauvereinigung 2499 (18 Proz .) der
Stimmen . Somit erhielten die CDU 17,
die DVP , SPD und KPD je 2 Sitze und
die Freie Wählervereinigung 1 Sitz .

Stadt Mühlacker . Nach einem vorläu¬
figen Endergebnis der Kreistagswahl er¬
zielte die SPD 1372 , die Demokratische
Wählervereinigung 2000 , die Wählerver¬
einigung Zukunft 504 und die KPD 211
Stimmen .

Stuttgart , 8. Dez . (Dena ) In KünzeJ ' sa ,
Murrhardt und Crailsheim führten die
Wahlen zu folgenden endgültigen Sitz¬
verteilungen :

Künzelsau : CDU 7, DVP 5, SPD 3, son¬
stige drei .

Murrhardt : DVP 11 , SPD 4, CDU 3 .
Crailsheim : DVP —CDU 7, SPD 7 . Neu¬

aufbauverein 4. (Dena )

Fortschreitende Beruhigung in Frankreich
Keine Einigung zwischen französischer Regierung und CGT

Paris , 9 . Dez . (Dena .) Die Untergrund¬
bahnen und Autobuslinien in Paris wa¬
ren laut Reuter in den frühen Mor¬
genstunden des Montag in vollem Be¬
trieb , obwohl der allgemeine Gewerk¬
schaftsbund CGT am Samstag beschlos¬
sen hatte , am Montag einen zweitägigen
Streik ^ uszurufen . Es waren außerdem
Anzeichen dafür vorhanden , daß der für
Montag und Dienstag ausgerufene S’treik
der Öffentlichen Angestellten nicht durch¬
geführt wird .

Der Beschluß der städtischen Trans¬
portarbeiter , die Arbeit fortzusetzen ,
wies ebenfalls auf einen Umschwung im
Hinblick auf den angekündigten zwei¬
tägigen Streik der öffentlichen Angestell¬
ten hin . Führenden Persönlichkeiten der
CGT konnten am Montag früh nicht an¬
geben , ob der beabsichtigte Streik in
Kraft tritt oder nicht . Auch aus anderen
Teilen Frankreichs wird berichtet , daß
die Haltung der öffentlichen Angestellten
unterschiedlich sei .

Parts , 9 . Dez . (Dena .) Der französische
Arbeitsminister Daniel Mayer erklärte
laut AFP nach einer Besprechung
mit dem kommunistischen Generalsekre¬
tär des französischen Allgemeinen Ge¬
werkschaftsbundes (CGT ) Benoit Dra -
chon , die neuen Vorschläge der Regie¬
rung zur Beilegung der Streiks stellten
die äußersten Zugeständnisse dar , die
von seiten der Regierung gemacht wer¬
den konnten . Frachon sagte laut Reuter
im Anschluß an die Besprechungen , es
gäbe zwei Hindernisse , die einer Rege¬
lung im Wege stünden : Das Versagen der
Regierung , ausreichende Sicherheit für
die Aufrechterhaltung der Kaufkraft zu
geben und ihre Weigerung , die Strafver¬
folgungen im Zusammenhang mit den
Streiks einzustellen .

Scharfes Vorgehen der Regierung
Paris , 9 . Dez . (Dena .) Die französische

Regierung eröffnete laut TNS eine Aktion
der scharfen Maßnahmen gegen die von
den Kommunisten geführten Ausstände
und befahl den Streikenden , entweder
die Arbeit bis zum Mittwoch wieder auf¬
zunehmen , oder aber ihre Lebenskosten -
Sondervergütungen zu verlieren . Dieser
Schritt der französischen Regierung er¬
folgte im Anschluß an eine Zurückwei¬
sung der letzten Zugeständnisse der Re¬
gierung an die französischen Arbeiter

durch den kommunistischen General -
ekretär der französischen Gewerksthaf -
en , Benoit Franchon . Der sozialistische

Leiter der französischen Gewerkschaft ,
Leon Jouhaux , hofft noch , daß ein bal¬
diges Übereinkommen mit der Regierung
erzielt werden kann . 7000 Mann motori¬
sierter französischer Truppen und Poli¬
zei besetzten das Kohlenbecken von Va -
lenciennes und Douai und nahmen Gru¬
ben und Bahnhöfe unter ihre Kontrolle .
Eine größere Anzahl von Streikposten
wurde im Kohlenbecken verhaftet . '

Großbritanniens Räumungstcrmlne
London , 9. Dez . (Dena -Reuter ) Wie aus

zuverlässigen britischen Kreisen verlau¬
tet , beabsichtigt die britische Regierung ,
ihr Mandat über Palästina zwischen dem
1. und 15. Mai niederzulegen und die
Verantwortung für das Heilige Land dem
UN -Ausschuß zu übertragen . In den be¬
reits von den britischen Truppen ge¬
räumten Gebieten werden die Vereinten
Nationen für Aufrechterhaltung von Ruhe
und Ordnung voll verantwortlich sein .
Die noch unter britischer Besatzung ver¬
bleibenden Gebiete , sogenannte ..Biük -
kenköpfe “, werden dlstriktsw ^ise vom
15. Mai bis zum 1. August geräumt wer¬
den . Die britischen Streitkräfte weiden
bis zum Abzug die Verantwortung für
ihre eigene Sicherheit behalten .

Arabische Regierung für Palästina
Damaskus , 9 . Dez . (Dena - Reuter ) Amt¬

liche Kreise in der syrischen Hauptstadt
erklärten , daß bereits eine palästinen¬
sische Reglet ung gebildet worden sei ,
welche die weiteren Operationen der pa¬
lästinensischen Araber und den Einsatz
von Freiwilligen aus anderen Lindern
organisieren solle Diese Regierung würde
ihren Sitz später einmal „irgendwo im
Libanon " nehmen .

Wahlen in Finnland
Helsinki , 8 . Dez . (AP .) Die bisher von

den finnischen Gemeindewahlen vorlie¬
genden Ergebnisse aus 312 der 548 Ge¬
meinden zeigen , daß die konservativen
Parteien 450 Sitze gewonnen und 47 Sitze
verloren haben , während die Sozial¬
demokraten 252 Sitze gewonnen und 47
verloren und die kommunistisch beein¬
flußten Volk dsn * ?mok raten 61 tze ge¬
wonnen und 296 Sitze verlöten naben .

✓
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Auf einem Bein
FXR. Die deprimierend geringe

Wahibete . fi gung bei den württember -
gisch-badisfhen Gemeinderatswahlen ,
die vor allem in den Städten selbst
hinter den nüchternsten Erwartun¬
gen zurückblieb, ist sowohl als Aus¬
wirkung des Vorangegangenen , wie
auch als Vorzeichen des zu Erwar¬
tenden wichtig genug , um über die
Ursachen nachzudenken . Die von al¬
len Parteien sehr lebhaft betriebene
Wahlpropaganda hat den erheblich
erweiterten Kreis der Wahlberechtä¬
tigten praktisch nicht angesprochen
Die immerhin beachtlichen Verschie¬
bungen , die aus den bisherigen Zah¬
len zu erkennen sind , sollten ihre
Ursachen eigentlich nicht in dieser
Propaganda haben , die viel mehr
von den Fehlern der anderen , als
von den eigenen Vorzügen zu sagen
wußte . Falls bei gewissen Wähler¬
schichten ein Meinungswechsel statt¬
gefunden hat, müßte er eindeutig auf
die klar erkennbaren Leistungen der
einen Partei oder das deutliche Ver¬
sagen der anderen Partei zurückzu¬
führen sein . Für den „überpartei¬
lichen“ Beobachter sind jedoch klare
Konturen einer solchen Entwicklung
nicht zu finden und die Veränderun¬
gen im Vergleich zur letzten Ge¬
meinderatswahl im Jahre 1945 sind
sehr wahrscheinlich auf jene Stim¬
men zurückzuführen, die bei dieser
Wahl am vergangenen Sonntag erst¬
malig abgegeben Wurden .

Für die Tatsache , daß nur wenig
mehr als die Hälfte aller Wahlbe¬
rechtigten von ihrem Mitbestim¬
mungsrecht an der Gestaltung der
Zukunft Gebrauch gemacht haben,
wird die allgemein? politische Apa¬
thie verantwortlich gemacht, die im
Schatten der ausweglosen Londoner
Konferenz deutlicher spürbar ist als
je zuvor. Diese Rechnung stimmt
aber gerade im Hinblick auf die jetzt
durchgeführten Gemeinderatswahlen
nicht Jedenfalls war diese in
Deutschland so begreifliche Müdig¬
keit nur der Hintergrund , vor dem
sich die Halbheiten , mit denen diese
Wahl vom Volk verlangt wurde , um
so krasser auswirken mußten . Es ist
widersinnig , die spannungsreiche
Weltsituation in unmittelbare Ver¬
bindung mit den Gemeinderatswah¬
len eines kleinen deutschen Landes
zu bringen . Wenn wir auch noch
nicht wissen , wie sie sein wird : es
wird in jedem Falle eine deutsche
Zukunft geben . Und diese deutsche
Zukunft wird auf lange Sicht für
den einzelnen Bürger in Deutschland
sehr nachhaltig von jenen Alltags¬
problemen gekennzeichnet sein , die
sich aus der jeweiligen Situation in
seiner Gemeinde oder Stadt jetzt er¬
geben und in Zukunft entwickeln
kennen . Für die richtige Behandlung
dieser uns unmittelbar umgebenden
Probleme, - die in jedem Falle außer¬
ordentlich wichtig , in vielen Fällen
sogar von schicksalhafter Bedeutung
ist , wurde der Gemeinderat gewählt .
Auf die Lösung dieser Fragen hat
weder die Besatzungsmacht noch die
Weltpolitik einen unmittelbaren Ein¬
fluß. Mehr als das, es ist nicht nur
das in unserer Zone unbeschnittene

Recht, diese Probleme selbst zu be¬
wältigen , sondern es ist aus¬
schließlich unsere Aufgabe
und unsere Pflicht.

Hier hätte die aufklärende Propa¬
ganda der politischen Parteien ein-
setzen müssen . Es war vorauszu¬
sehen , daß auch die lauteste Wieder¬
holung aller wohlklingenden Phra¬
sen und Schlagworte , auf deren Ver¬
wirklichung das -zigmal enttäuschte
Volk seit Jahren , mitunter sogar seit
Jahrzehnten vergeblich wartet , keine
Resonanz mehr erzeugen würde . Man
hat im politischen Übereifer zuletzt
völlig übersehen , um was es diesmal
eigentlich ging . Es war fortschrittlich
und entsprach der Vernunft , vom
veralteten System der Listenwahl
abzurücken und die Personenwahl
einzuführen . Anstatt aber nun kon¬
sequent weiterzuarbeiten , anstatt
diesen neuen Vorgang ausreichend
zu erklären und wirksam werden zu
lassen , verfiel man auf halbem Weg
in alle alten Fehler . Niemand kannte

- die Personen , die gewählt werden
sollten rechtzeitig und ausreichend.
Anstatt diese Männer und Frauen
ihre guten Absichten erklären zu las¬
sen, anstatt dem Wähler zu sagen,
um welche Probleme es sich handelt
und wie man sie zu lösen gedenke ,
hat man die Vorsitzenden und Pro¬
pagandisten der Parteien bis aus an¬
deren Zonen herangeholt und welt¬
anschauliche Dogmen zerredet , die
politisch anders Denkenden verhöhnt
oder beschimpft und immer wieder
nur für die Partei geworben . Nicht
die Not des Bürgers , nicht die indi¬
viduellen Fragen einer Gemeinde ,
und nicht die dem Volk vorgeschla¬
genen verantwortlichen Gemeinde¬
räte standen im Vordergrund des
Wahlkampfes , sondern die Parteien .

Auch negative Entwicklungen ver¬
laufen logisch . Aus dem Zusammen¬
treffen der Halbheiten , daß man ein
neues Wahlverfahren mit einem ver¬
alteten und unpassenden Propa¬
gandaapparat verband und daß man
mit einer Wahlpropaganda anfing
und imParteiengezänklandete,konnte
nicht mehr herauskommen , als eine
halbe Wahl. Wenn man zu den Wahl¬
berechtigten noch alle jene hinzu¬
rechnet , die diesmal aus irgendwel¬
chen Gründen nicht wählen konn¬
ten , die aber ebenfalls Bürger der
Gemeinden »sind und es auch in Zu¬
kunft sein werden , dann hat der
neue Gemeinderat in vielen Fällen
nicht einmal die halbe Bevölkerung
hinter sich. Wie der andere (manch¬
mal größere) Teil der Bevölkerung
gewählt hätte , kann aus dem Ver¬
hältnis der abgegebenen Stimmen
keineswegs geschlossen werden . Der
neue Gemeinderat wird also eigent¬
lich nur auf einem Bein stehen —
und dabei ist durchaus nicht erwie¬
sen , daß es nicht auch noch das
falsche ist .
Ein Nachtrag in den französischen Wahlen

Karlsruhe . Bei der seinerzeitigen Be¬
richterstattung über die Gemeinde wählen ln
Frankreich teilten wir entsprechend einer
Dena -Meldung mit , die Volksunion de Gaulles
habe über 38Vi der abgegebenen Stimmen er¬
halten . Wir stellen nachträglich fest , daß ln
einer einige Tage später heransgekommenen
Dena-Meldung die Partei de Gaulles etwa
8V« Stimmen erhielt . (SAZ)

W i e I e b f m a i
PRD — Seit Stafford Cripps das briti¬

sche Wirtschafts - und Handelsministerium
unter sich hat , stellen britische Zeitun¬
gen in erhöhtem Maße Betrachtungen
darüber an , ob es Cripps gelingen wird .
England aus der „ Austerity “ (der Ein¬
fachheit in der Lebenshaltung ) wieder
zur „Prosperity “ hinzuführen . Ein sehr
beliebtes Thema sind ir^ England die
Rationierungen . Bei Durchsicht der eng¬
lischen Zeitungen könnte man den Ein¬
druck gewinnen , daß England genau so
unter dem Mangel an Lebensmitteln zu
leiden habe , wie Deutschland . Ganz so
ist es nicht . Wie lebt nun heute der eng¬
lische Normalverbraucher ? Eine kleine
Zusammenstellung , die in der „National¬
zeitung “ Basel erschienen ist , möge dies
erläutern :

„In vier Wochen erhält der Engländer
227 Gramm Butter , 454 Gramm Marga¬
rine (ein , wie Butter schmeckendes , vita¬
minhaltiges Ersatzprodukt ) , 454 Gramm
Tee , rund 11 Kilo Brot 227 Gramm Käse ,
rund 800 Gramm Fleisch , 907 Gramm Zuk -
ker , rund vier Liter Milch , 907 Gramm
Konfitüre usw . Für dieselbe Periode er¬
hält man aber — zusätzlich zu den Mar¬
ken — noch 28 sog . „Punkte " ,

‘ für die
man nach Wahl Teigwaren , Käse , Sardi¬
nen , Konfitüre , Com -Flakes usw . kaufen
kann . Für zwei Punkte gibt es z . B . eine
große Büchse Sardinen , einen Schachtel¬
käse oder ein Pfund Teigwaren . Ist nun
jemand ein großer Teigwaren -Liebhaber ,
so kann er , zusätzlich zu seinen Ratio¬
nen , mit seinen 28 Punkten pro 4 Wo¬
chen 7 Kilo Spaghetti kaufen , so daß eine
Familie von drei Personen In vier Wo¬
chen 21 Kilo Spaghetti verzehren känn .
Die Kartoffeln waren bis vor kurzem
frei , sind aber vom 9. November an
ebenfalls rationiert worden , und zwar
erhält man 5‘.'i Kilo pro vier Wochfen .
Nicht rationiert sind aber nach wie vor
Oel , Kaffee , Yoghurt , eine ganze Anzahl
von billigen Fleischpasteten , Leberwür¬
sten , Ravioli sowie Salami , Geflügel , ge¬
wisse Cakes , Pferdefleisch usw . Vor den
Londoner Metzgereien , die Pferdefleisch

Deutschland
Vereinte Westzonem

Stuttgart (Dena) . Die lagerspruchkam -
mer des Intemlertenlagers Ludwigsburg reihte
die ehemalige Chefsekretärin Hitlers von 1940
bis 1945 , Christa Schröder , in die Gruppe
der Hauptschuldigen ein und verwies sie für
die Dauer von drei Jahren in ein Arbeits¬
lager . Ihr Vermögen wird bis au! 5000 Mark
eingezogen . Christa Schröder trat der NSDAP.
1930 bei und war von 1932 bis 1940 bei der
Reichsleitung der NSDAP angestellt . Sie war
Trägerin des goldenen Parteiabzeichens und
besaß die Dienstauszeichnung für 10- bis 15-
jährige Tätigkeit in der NSDAP.

Bad Nauheim (Dena) . Insgesamt 4452
ehemalige deutsche Kriegsgefangene aus der
Sowjetunion trafen laut Radio Leipzig in der
Zeit vom 4. bis 6. Dezember In Frankfurt an
der Oder ein .

Kassel (Dena) . Gegen den bekannten
ehemaligen deutschen Kunst -Flugmeister , Groß¬
industriellen ühtf ‘ Flugzeugkonstrukteur Ger¬
hard Fieseier , Kassel , wird nach einer
Mitteilung der Spruchkammer Kassel -Stadt in
Kürze nach Abschluß der gegenwärtigen Er¬
mittlungen ein SpruchkammeTverfahren begin¬
nen . Fieseier lebt ln Kassel -WUhelmshöhe .

Paderborn (KH) . Ein Bauer Im Kreis
Paderborn wollte durchaus keine Flüchtlings¬
familie aufnehmen . Noch bevor diese einziehen
konnte , baute er rasch seine beschlagnahmten
zwei Zimmer in einen Pferdestall um . Aber
das Wohnungsamt hatte kein Verständnis
für sein Vorgehen und wies dem Bauern in
sein achträumiges Haus 20 Personen ein .

Münster (KH ). Einen neuen Weg , zu¬
sätzliche Kalorien zu verschaffen , — der aber
nicht von Amts wegen erfolgt —, versucht
die Stadt Vraden . Sie ruft zu einem „ Opfer
der Jugend " auf und richtet an die jugend¬
lichen Selbstversorger den Appell , für eine
Woche freiwillig auf jeglichen Butteraufstrich
zu verzichten und die so ersparten Rationen
den Bedürftigen zur Verfügung zu stellen .

Münster (KH) . Ungeachtet der offiziellen
Zuteilungsmenge an Winterkartoffeln gab der
Kreis Steinfurt an viele Normalverbraucher
Bezugsberechtigungsscheine für zwei Zentner
Einkellerungskartoffeln aus . Der Ernährungs¬
minister von Nordrheln -Westfalen bestimmte
jetzt , daß diesen Empfängern „überschüssiger "
Kalorien die Brotration Im Verhältnis 4 : 1
(entsprechend dem Kalorienwert ) gekürzt wird .

Münster (KH) . Das Bauwirtschaftsamt
Münster weiß selbst nicht , warum es über¬
haupt besteht , da Ihm im ganzen Jahr 1947
nur eine ganz geringe Menge an Baustoffen

in England ?
verkaufen , kann man Immer lange Men¬
schenschlangen beobachten — , aber das
Fleisch wird nur für die Hunde und Kat¬
zen gekauft , denn nach wie vor werden
in London den Haustieren nicht etwa die
„Reste “ vorgesetzt , sondern Spezialmahl¬
zelten zubereitet .

Die Rationierung wird aber vor allem
auch dadurch gemildert , daß sämtliche
Arten von Fischen nicht nur frei , son¬
dern auch reichlich vorhanden und billig
sind . Noch heute sind selbst die Haupt¬
straßen der City voll von fahrenden
Obst - und Gemüsehändlern , und da alle
rationierten Lebensmittel dank der staat¬
lichen Subventionierung sehr billig sind ,
kann sich sozusagen jeder ab und zu et¬
was Obst und Gemüse kaufen . Dies um¬
somehr , als man ln England nie viel
„Grünes “ aß und die Regierung gegen¬
wärtig einen Plan ausarbeitet , um durch
behördlichen Vertrieb von Obst und Ge¬
müse auch hier einen Preisrückgang zu
erzwingen .

Schließlich kommt den Londonern auch
die englische Arbeitszeit zu Hilfe , indem
die Hausfrauen nur für Frühstück und
Abendessen sorgen müssen , da man mit¬
tags nicht viel ißt und sich die Arbeiter
in Kantinen , die Kinder in der Schule
und Geschäftsleute usw . ln Restaurants
verpflegen — und zwar ohne „MC “ !! All
dies mag zur Genüge beweisen , daß die
Lebensmittelrationierung zwar scharf ist ,
daß aber von „Hunger “ oder „Unter¬
ernährung “ keine Rede sein kann .

Etwas härter als die Lebensmittelratio¬
nierung ist die Textil - und Schuhratio¬
nierung . Trotzdem muß man über das
gute Sehuhwerk und die guten Kleider
staunen , und selbst die Bettler gehen
keineswegs ln „Lumpen “ , sondern sind
weit besser gekleidet als ln Rom ein
Straßenbahnkondukteur . Zweifellos geht
es allen anderen Volksschichten — und
es heute dem Arbeiter entschieden besser
als früher , während es allen anderen
Volksschichten — und Insbesondere dem
Mittelstand — materiell schlechter geht .

- Rundschau
zur Verteilung zur Verfügung stand . Jetzt
hat es kurzerhand wegen Mangels an Bau¬
stoffen seinen „Laden " geschlossen .

Aachen (KH) . Einem hartgesottenen
Kleingeldhamsterer , der durch seine stetig
wachsende Gier auffiel , kam schließlich auch
die Polizei auf die Spur . In seiner Wohnung
fand man 32 000 RM Hartgeld , das er ln nur
wenigen Wochen dort gehortet hatte .

Hamburg (Dena) . Das Recht , Begnadi¬
gungen bei Entscheidungen der Spruchkam -
mergerichte auszusprechen , wurde den Mini¬
sterpräsidenten der Länder der britischen , so¬
wie dem Senat der Hansestadt Hamburg ln
einer Verordnung des Zentraljustizamtes der
britischen Zone zugebilligt , die am 15. De¬
zember in Kraft tritt . Die Ministerpräsidenten
und der Hamburger Senat dürfen nach dieser
Verordnung rechtskräftige Strafen erlassen ,
ermäßigen , nmwandcln oder aussetzen .

Hamburg (Dena) . Die feierliche Rück¬
gabe der 5000 . Kirchenglocke , die während
des Krieges beschlagnahmt waT , findet am
Freitag durch den Hamburger Bürgermeister
Max Brauer an den Vertreter der Gemeinde
Wasserburg am Bodensee statt .

Hamburg (Dena) ._ 28 norwegische Last¬
kraftwagen mit Lebensmittel und Kfoeide*-
spenden der norwegischen Quäkerorganisation
und EuropahUte träten in Hamburg ein .

Hamberg . In Hamburg stehen 150 000
Menschen in Diensten des Staates und der
Besatzungsmacht , in der Industrie sind nur
120 000 und im Handwerk 110 000 Menschen
tätig . (fra .)

Kiel . Als Körperschaft de« Öffentlichen
Rechts wurde für Schleswig -Holstein eine
Landesbauernkaramer gegründet ; es ist die«
die erste Institution dieser Art ln Deutsch¬
land . (Ira .)
Vierzonenstadt Berlint

Berlin (Dena) . Die Anzahl der Fälle von
spinaler Kinderlähmung ist ln der britischen
Zone wieder auf das normale Maß zurückge¬
gangen , erklärte ein Beamter der britischen
Kontrollkommission .

Berlin (Dena ) . Zum internationalen Te¬
lefonverkehr sind die vier Besatzungszonen
Deutschlands / und Berlin auf Grund eines
kürzlich erzielten Viennächte -Abkommens ab
1. Februar 1948 wieder zugelassen . Nach dem
Abkommen wird die Wiederaufnahme des
Auslands -Telefonverkehrs durch Kabel und
au ! drahtlosem Wege zwischen Deutschland
und allen Ländern der Welt , außer Japan und
Spanien , einschließlich der Besitzungen dieser
Länder , gestattet .

Hans Ludin wird gehängt !
Wie aus Bratislava gemeldet wird ,

wurde der ehemalige deutsche Gesandte
bei der slowakischen Regierung , Hans
Ludin , und der Führer der ehemali¬
gen deutschen Militärmission in der Slo¬
wakei , SS -General Hermann Hoe -
f e 1 e vom tschechoslowakischen Gerichts¬
hof in Bratislava zum Tode durch den
Strang verurteilt .

Dieser Hans Ludin ist in Karlsruhe
kein Unbekannter . Er hat auch hier wäh¬
rend der Nazizeit eine wenig rühmliche
Rolle gespielt . Als Leutnant im Artillerie¬
regiment Nr . 5 in Ulm wurde er bereits
in den zwanziger Jahren mit einem an¬
deren Leutnant , Scheringer , in einen
Prozeß wegen Zersetzung der Wehrmacht
verwickelt , beide bekamen eine kurze
Festungshaft , die sie u . W . in Rastatt
verbüßten . Ludin wandte sich dann der
NSDAP zu , während sein Kamerad Sche¬
ringer Kommunist wurde . Der Erster ®
hatte also damals auf die richtige
Karte gesetzt , während Scheringer , wenn
er noch lebst , wohl erst Jetzt den
Gewinn aus seinem damaligen Bekennt¬
nis zum Kommunismus ziehen dürfte .
Ludin kam nach der „Machtergreifung ?
nach Karlsruhe als Polizeipräsident . Hier
gewann er nur Ansehen mit seinen Skan¬
dalgeschichten , er trieb eine tolle Schul¬
denwirtschaft , war mehr betrunken wie
nüchtern , verfeindete sich mit dem da¬
maligen Reichsstatthalter Robert Wagner
alias Badefisch . Er wurde dann , als seine
Stellung in Karlsruhe unhaltbar gewor¬
den war , nach Stuttgart als SA -Ober -
gruppenführer versetzt . Später begann
dann sein „diplomatischer “ Aufstieg , bis
er Gesandter in Freßburg wurde . Es
wird zwar in der Meldung über seine
Verurteilung nicht mitgeteilt , wessen er
beschuldigt wird , aber er wird es sicher
nicht anders getrieben haben , wie alle
seine anderen Gesinnungsgenossen . War
er hier schon als ein brutaler und rück¬
sichtsloser Mensch bekannt , so wird er
Ausländern gegenüber nicht humaner ge¬
handelt haben . Sein Schicksal und sein
Ende werden also wohl verdient sein . h .w .

Französische Zonet
Baden - Baden (Dena) . Genera! Emile

L a H o n , der Generaladministrator der fran¬
zösischen Zone , der vor einiger Zeit seinen
Rücktritt ankündigte , hat , wie AFP meldet ,
am Montag die französische Zone endgültig
verlassen . Bis zur Ernennung eines Nachfol¬
gers .wird General Pierre König sowohl die
Funktion des Oberbefehlshabers als auch die
des Generaladministrators ausüben .

Baden - Baden . Wie ein Sprecher der
von Henry Kaiser gegründeten metallurgischen
Gesellschalt ankündigt , hat die amerikanische
Regierung diese Gesellschaft ermächtigt die
Tscheulin -Werke bei Freiburg zti demontieren
und anzukaufen . (B. T .)

Frendenstatft , aus Stadt und Kreis :
Aul dem Marktplatz in Frepdenstadt wird an
der Autobushaltestelle eine Wartehalle er¬
richtet , die durchgehend geöffnet bleiben wird ;
die an dem Bau mitinteressierten Kreisefh -
wohner sollen zur Stellung von Baumaterialien
herangezogen werden . — Pech auf der Straße
hatte ein Einwohner , dem ein vom Dachsims
herunterfallender Eiszapfen zwei Zähne ein¬
schlug . — In Kürze werden in einen eigens
dafür freigemachten Schlafraum der Frcudev -
städter Jugendherberge 22 bedingt begnadete
Strafgefangene einziehen , die vom Justizmini¬
sterium ftir die Trümmerbeseiligung in Freu¬
denstadt abgestellt wurden . — Au! der ab¬
schüssigen Reutiner Steige im Klostertädtchen
Alpirsbach konnte ein lOjähriger einem
abwärts fahrenden Schlitten nicht mehr recht¬
zeitig ausweichen ; er wurde von dem Ge¬
lährt erfaßt , zu Boden geworfen und brach
ein Bein . Auch ein auf dem Schlitten sitzen¬
des Mädchen wuTde verletzt . Zwei weitere
Kinder erlitten Kopfverletzungen . — Einge-
brochen wurde in den Gepöckaufbewahrungs -
raum des Stadtbahnhofes Freudenstadt ; aus
mehreren aufbewahrtem Kisten und Paketen
wurden nur die Lebensmittel entwendet , ts.

Verlängerung der Schwerbeschädigten -Auswelse
Wie wir vom Präsident des Landesbezirks

Baden , Abt . Hauptfürsorge erfahren , wurde
die Gültigkeit der auf drei Jahre festgesetzten
Schwerkriegsbeschädigten -Ausweise allgemein
bis zum Ablauf des Jahres 1948 verlängert .

Die Obcrpostdlrektlon Karlsruhe (Baden)
teilt mit , daß die Annahme von Einschreibe¬
päckchen nach Orten der amerikanischen und
britischen Besat2ungszone ab sofort bis ein¬
schließlich 31 . 12. 1947 gesperrt ist . Die An¬
nahme nach der französischen und russischen
Zone , sowie nach Groß -Berlin bleibt bestehen .

Goethes Sdiwabenland-Reise
Es ist in einem größeren Kreise nahe¬

zu unbekannt , daß Goethe im , Jahre
1797 eine vierwöchige Reise durch das
Schwabenland unternommen hat . Wir
sehen in lebhaften Farben unsere Hei¬
mat aus einer friedlichen Vergangenheit
Vor uns , von der uns nahezu einund¬
einhalb Jahrhunderte trennen . Zwar ist
die Landschaft , die Spuren des Krieges
abgerechnet , zeitlos , aber die Verhält¬
nisse der geruhsamen Postkutsche , die
Menschen , die viel Zeit hatten , wan¬
delten sich . Um so packender berührt
uns die unmittelbare Lebendigkeit , mit
der Goethe seine Reiseeindrücke nieder -
lcgt . Das aber ist die Kunst des Dich¬
ters , der sagt : „Wir sind ja eben des¬
halb da . um das Vergängliche unver¬
gänglich zu machen “ , und der nun nach
Weimar zerückkehrte zu weiteren grö¬
ßeren Aufgaben , für die er auch von
dieser Reise ins Schwäbische geistigen
und seelischen Gewinn mitbrachte .

In abgewogenen Briefen schildert
Goethe das , was er als Chronist , Dich¬
ter , Berichterstatter , Forscher , Kritiker
und warm empfindender Mensch in
Heilbronn , Stuttgart und Tübingen sah .
Kaum anderswo wird man in diesem
klassi - chen Reisetagebuche eine solche
Intensität der Beobachtung finden , ein
derart ' ges Interesse für die Details , die
zinn gioßen Gegenstand zusammenge¬
fügt werden .

Mit W- hmut lesen wir , wie Goethe
beim Anblick der gartenglcichen Frucht¬
barkeit des Neckartales „von der Ein¬
förmigkeit einer glücklichen Kultur bei¬
nahe trunken wird “.

Mit dem Spürsinn eines modernen
Reporters du - ehstreift er zwei Tage
lang Hellbronn : er orientiert sich
über die soziale Slrnktur des Stadt -

wes *n c und beschreibt die Lebensart
der Menschen , denen er begtgn t In
Ludv/igsburg fesselt ihn die berühmte

Sehenswürdigkeit des Schlosses , wie er
überhaupt fast alle Sehenswürdigkeiten
am Wege beinahe baedekerhaft notiert .
Die „Weibertreu " bei Weinsberg , die
Solitude und den Hohenzoilem sieht er
vom Reisewagen aus .

In Stuttgart ist es vor allem das
kulturelle Leben , das Goethes Interesse
weckt ; hier in Stuttgart entwirft er die
Müller -Lieder und liest an einem Abend
bei dem Gastfreund Rapp das jüngst
beendete Epos „Hermann und Doro¬
thea “ vor . In Tübingen nimmt er
mehrere Tage Aufenthalt als Gast seines
späteren Verlegers Cotta , an den ihn
Schiller mit den aufschlußreichen Wor¬
ten empfohlen hat : „Nehmen Sie ihn
freundlich auf , er sieht auf so was !“
In Tübingen erinnert sieh Goethe auch
ln einem Brief an seinen Herzog eines
ersten Aufenthaltes im Schwäbischen ,
einer Kavaliersreise ganz im Stile der
Rokokozeit .

Es ist der Kriegssommer 1797 , und noch
einmal : wieviele Unterschiede zu heute !
Die Fahrt berührt die „schöne Land¬
schaft " von Balingen , Schömberg (der
„Ort ist schmutzig und voller Mist “) ,
Riedlingen , wo „die Wasser zur Donau
fallen “ , Tuttlingen , über eine „mit Ver¬
stand auf die Dauer konstruierte Brücke ;
überhaupt muß man alle württ . Anstal¬
ten von Chausseen und Brücken durch¬
aus loben “, Hattingen , Engingen und
Ebringen .

Die Rückreise durchs Schwäbische voll¬
zieht Goethe wegen der vorgerückten
Jahreszeit allerdings eiliger ; die Sehn¬
sucht nach dem gewohnten häuslichen
Kreise lassen nur noch Impressionen
aüfkommen . Aus Tübingen beglück¬
wünscht er noch Schiller zum guten
Fortgang des ,,Wallenstein “ . Gmünd ,
Böbingen , Mögglingen , Aalen , Buch ,
Schwabsberg und Ellwangen sind die
letzten schwäbischen Stationen . „Die
Jagst fließt unten zu Tal .“ to .

Württembergisches Staatstheater :
CI. Debussy : . Pelleas und Melisande

Daß das Staatstheater In der Neu¬
fassung von Karlheinz G u t h e i m die¬
ses Werk , das für den nationalfranzösi¬
schen Geist Neuland bedeutet , in den
Spielplan aufgenommen hatte , war ein
wertvoller Beitrag für das Verständnis
moderner französischer Musik . Freilich
müssen sich Darsteller und Zuhörer von
allem Überkommenen freimachen und in
die fremde Welt einer malerischen Kom¬
position sich einfühlen , einer Tonwelt ,
der die jfeste Architektonik der Form ,
damit nicht die Melodie fehlt , einer immer
farbig blutvoll glitzernden Instrumen¬
tation , die sich wie ein Mosaik aus lau¬
ter kleinen bunten Steinchen zusammen¬
setzt . Wort für Wort der symbolistischen
Märchendichtung Maeterlincks hat De¬
bussy vertont , ein Werk voll zart ver¬

dingender Seelenstimmungen , die durch
das Wort zusammengehalten waren . Im
Rezitativ -Sprechgesang verhüllt und er¬
füllt sich diese Musik , verstärkt durch
die neue , farbige Orchesterimpression -
Märchenstimmung Tristans 'chen Konflik¬
tes und UndinisChen Seelengejjaltes .

Bertil Wetzeisberger hat uns
diese schillernde Klangfarbe des Orche¬
sters immer wieder nahe gebracht und
durch geschickte und maßvolle Inter¬
pretation zu deuten verstanden . Mit
Liebe und Verständnis wurde das Haupt¬
werk Debussys in der Inszenierung von
Walter Joekisch mit ausgezeichneter
Besetzung einstudiert . Daß der Erfolg
nicht noch herzlicher war , rührt einmal
von der Fremdartigkeit der Welt her ,
von der das Werk _erfüllt ist — vielleicht
wäre eine Einführung vor der Vorstel¬
lung zweckmäßig gewesen — zum an¬
dern durch das wohl zeitbedingte Fehlen
der Märchenbilder und damit jeder
Illusion . Im weiten Bereich der Bühne
wird die mittelalterliche Märchenwelt
nur durch die Hecken und Bäume und

die einmal offenen dann wieder ge¬
schlossenen Türen angedeutet . Es fehlte
die plastische yergegenständlichung des
im Wort und in der Musik Ausgedrückten .
Auch die Kleider der Darsteller waren
Alltagsgewänder , nicht bunt phantastische
Märchenkostüme , so daß die Verzaube¬
rung im Zuschauer oft mangelte . Lore
W i ß m a n n als Melisande — ganz
fremdartige verzauberte Undinenmärchen -
elfe — war darstellerisch der tiefste Ein¬
druck des Abends , ergreifend wie nicht
zu dieser Welt gehörend . Ihr zur Seite
standen der alternde Golaud des Ale¬
xander Welitzsch , liebenswürdig ,
zurückhaltend , verinnerlicht , Wolfgang
Windgassen als Pelleas stürmischer ,
beweglicher als ein Bruder , aber auch
schmiegsamer , Walter H a g n e r als der
uralte König Arkel , weise und überlegen ,
Gc-nevieve (mit der Brille ) von Martha
Hofer - Sterkel und Hetty Plü -
m a c h e r als lebendiges Klein -Yntold .

Dr . Wilhelm Oberkampf .

„Der Herr im Haus“
Deutsche Erstaufführung in Heidelberg

Dieses amerikanische Lustspiel (Life
with Father ) ging 4066 mal über die
Bühnen des Brodways . Man kann ihm
Voraussagen , daß es auch in Heidelberg
und anderswo Serienerfolge erringen
wird . Es ist ein heiteres Spiel um eine
Falilie in Ne » York um das Jahr 1890.
Vier rothaarige Sprößlinge umblühen die
Mutter , die der eigentliche Herr im
Hause ist , weil sie nach Frauenart diplo¬
matisch vorgeht, \ während der 1Gatte pol¬
tert . Er läßt sich schließlich sogar tau¬
fen . Immerhin erst im dritten Akt . Bis
dahin hat er so viele Niederlagen als
Vater erlitten , daß es nicht weiter über¬
rascht . Robert Weinert gab dem Herr
im Hause alle Züge des Glaubhaften ,
ohne in Übertreibungen zu verfallen . Er
spielte seine Rolle ernst , was Ihr zu
einem durchschlagenden Heiterkeits¬

erfolg verhalf . Ursula von Reibnlz war
als Frau die bessere Diplomatin , sie war
die Herrin im Haus , die die Zügel
führte und dem Vater das IIÜ- und
Hott -Rufen überließ . J . W .

Kunsthalle Karlsruhe stellt in Mann¬
heim aus . Vor einem größeren Kreis
geladener Gäste fand in der Städt .
Kunsthalle in Mannheim die feierliche
Eröffnung der Ausstellung der staatlichen
Kunsthalle Karlsruhe statt . Die einfüh¬
renden Worte sprach Pro {. Dr . Kurt
Martin (Karlsruhe ) . Ausgestellt wur¬
den Meisterwerke von ' Nithart (Grüne¬
wald ) , Holbein , Dürer , Burgkmair , Cra -
nach , Bäldung und Dürer . Altdeutsche
Malerei und Zeichenkunst sind die Aus¬
stellungsstücke , die von den Kunstfreun¬
den mit größter Aufmerksamkeit in
Augenschein genommen wurden . Es darf
gesägt werden , daß diese Ausstellung
mit zu den besten des Jahres gehört .
Sie ist der breiten Öffentlichkeit zwei
Monate zugänglich . (gu .)

Von den Hochschulen
Die Philosophische Fakultät der Ca¬

rola Ruperta in Heidelberg ' hat dem Dr .
phii . habil . Walter B u I s t einen Lehr¬
auftrag für Lateinische Philologie des
Mittelalters verliehen . — Durch den
neuen Rektor Prof . Dr . Kunkel wurde
Profesor Vierneisel , dem verdienstvollen
Leiter der Heidelberger Universitäts -
Vorsemesterkurse , der Ehrenbürgerbrief
der Universität überreicht . — Der un¬
längst als Gastprofessor von der Uni¬
versität Basel eingeladene bekannte Frei¬
burger Musikwissenschaftler Professor
Dr . Willibald G u r 1 i 11 wurde ebenfalls
zu Gastvorlesungen an die Berliner Uni¬
versität eingeladen . — Im Alter von
60 Jahren starb an einem Unglücks Call
In Dresden der frühere wissenschaftliche
Direktor des Deutschen Hygiene - Mu¬
seums , Professor Dr . M . Vogel . W .3 .
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Vierblättriges Kleeblatt - ohne Glück
Gefängnis für ungetreue Angestellte des Wirtschaftsamtes Ettlingen

Badische RundschauWarnen nennen !
Eine Polizeistreife nahm unlängst zu

nächtlicher Stunde einen Gemüsehänd *
ler fest , der — zusammen mit einem
Komplizen — eben dabei war , ein Auto
zur Fahrt nach München mit Schwarz¬
handelsware zu beladen . Der Wagen —
selbstverständlich verfügen solche Zeit¬
genossen über eigene Wagen — enthielt
einen Ballen Stoff , Herren - und Damen¬
wäsche , Haarschneidemaschinen , Zigaret¬
ten und Tabak , und unter seinem dop¬
pelten Boden wurden noch 204 Flaschen
Wein , fünf Zentner Zwiebeln , fünf Pa¬
kete Zimmernägel und einige Kanister
Benzin gefunden . — Eine feste und luk¬
rative Sache sollte da also gestartet wer¬
den ; wir taxieren den Wert der Sen¬
dung auf etwa 100 000 Mk . Die Münch¬
ner „Normalverbraucher " hätten von all
den Dingen natürlich nichts zu sehen
bekommen 1

Friseure ln Karlsruhe erklären uns ,
daß die Geschäfte seit m Jahren keine
Haarschneideapparate mehr bekommen
können . Wie es um Wäsche und Be¬
kleidung steht , wissen wir alle . Zwie¬
beln sind so rar , daß die Pfälzer Zwie -
belbauem zu Hunderten mit dem be¬
rühmten „ Apfelexpreß “ von der Pfalz
nach der südbadischen Besatzungszone
fahren , um dort auf dem Lande ihre
Zwiebeln gegen Obst und sonstige Le¬
bensmittel zu „kompensieren “ . In Karls¬
ruhe ist keine Zwiebel aufzutreiben —
legal wenigstens nicht .

Der Gemüsehändler aber kann diese
Mangelware gleich zentnerweise „aus¬
führen “ . Und Vieles andere mehr dazu .
Er ist freilich nicht der Einzige ; ihn hat
man eben nur erwischt .

Wir sprechen wohl im Namen der ge¬
samten anständigen Bevölkerung der
Stadt , wenn wir unser Erstaunen da¬
rüber ausdrüeken , daß die Namen der
beiden Nahrungsmittelräuber nicht so¬
fort bekannt gegeben wurden . Wir ver¬
stehen gewiß , wenn in Gerichtsberichten
nicht immer die Namen der Verurteil¬
ten genannt werden . Der Verurteilte
selbst hat keinen allzugroßen Schaden
davon , wenn sein Name genannt wird ;
denn bis er seine Strafe abgesessen hat ,
ist seine Tat vergessen . Den Schaden
haben meist die unschuldigen Angehö¬
rigen , auf die mit Fingern gezeigt wird .
Bei so , einer Schieberfahrt aber ist
keinerlei Rücksicht am Platze . Das Volk
soll wissen , wer es bestiehlt und aus¬
plündert . Und weiter : Sind für solche
Verbraucher noch keine Schnellgerichte
eingesetzt 7 Zu untersuchen gibt es ja
nicht viel . Die Fälle liegen immer klar .
Das Auto mit dem doppelten Bo¬
den Ist ln diesem Falle Beweis genug ! h .w .

Aus den Konzert-
Zufn zweiten Höhepunkt dieser Kon¬

zertsaison — der erste dürfte das Auf¬
treten Wilhelm K e m p f s gewesen sein
— wurde der Cello -Sonaten -Abend Prof .
Ludwig Hoelschers . Sowohl die zum
Vortrag gelangten Kompositionen von
Beethoven , Bach , Frescobaldi , wie auch
die d -moll -Sonate von Debussy und die
Sonate in A -dur von Cesar Frank er¬
fuhren . eine ohne Einschränkung über¬
ragende " Wiedergabe . Was hier an tech¬
nischer Überlegenheit und verinnerlichter
ausdrucksmäßiger Durchdringung gezeigt
wurde , war kaum zu überbieten . Am
Flügel begleitete Heinz Schröter .

Am vorletzten Sonntag fand im Kon¬
zerthaus anläßlich des 72jährigen Be¬
stehens des Männergesangvereins „Con -
cordia “ ein Konzert statt . Neben aus¬
gezeichnet vorgetragenen Chören gefie¬
len Franz Fehringer , Tenor (u . a .
mit einem Lied des Leiters des Chores ,
Paul Melber ) und Liesel Lenz , Alt ,
mit Werken von Schubert , Schumann
und zwei Liedern des hiesigen Gesangs¬
pädagogen Paul Zimmermann . Im
Weiteren hatten das Bläserquartett des
Badischen Staatstheaters , Walter Born
und Christian Stelling (Begleitung
am Flügel ) an der Ausgestaltung der
stimmungsvollen Morgenfeier hervorra¬
genden Anteil .

Unter Mitwirkung von Elisabeth Neu -
mann - Weizenecker (Violine ) ,
Gerdl Gerspacher (Sopran ) , des
Hornquartetts des Bad . Staatstheaters
und des von Erich Werner geleiteten
Chors veranstaltete der Männergesang¬
verein „ Silcherbund " ein Herbstkonzert .
Die im allgemeinen ansprechenden Lei¬
stungen von Solisten sowohl wie von
Chor und Hornquartett wurden von
einem großen Zuhörerkreis dankbar
aufgenommen . —ck .

Was an dem Violin -Abend Willibald
Roth gefallen konnte , war der über¬

In einer durch Aufwerfung immer
neuen Tatbestände sich schwierig gestal¬
tenden , doch mit Umsicht geführten
Hauptverhandlung unter dem Vorsitz
von Landgerichtsrat R o t h e r hatten
sich vier ehemalige Angestellte des Wirt¬
schaftsamtes Ettlingen vor der Karls¬
ruher Strafkammer zu verantworten .
Den Angeklagten wurde zur Last gelegt ,
von Oktober 1945 bis Juli 1946 als Sach¬
bearbeiter des Wirtschaftsamtes Ettlin¬
gen unter Mißbrauch ihrer Amtsstel¬
lung und in der Absicht , sich Vorteile
zu verschaffen , in erheblichem Umfange
einzeln und gemeinschaftlich Erzeugnisse ,
die zum lebenswichtigen Bedarf der Be¬
völkerung gehörten , beiseite geschafft
und der allgemeinen Verteilung entzogen
zu haben . Ferner hatten sich die Be¬
schuldigten Bezugscheine und -marken
für Spinnstoffwaren , Schuhe und Haus¬
haltungsgegenstände gegenseitig ausge¬
stellt und im Hinblick auf Gegenleistung
ohne vorherige sachliche Prüfung und
ohne Belastung der Personalkartei an
ihnen nahestehende Personen weiter -
gegeben .

Erschwerend für die 43jährige (Ange¬
klagte Erna Schilling wurde be¬

funden , daß diese in ihrer , Eigenschaft
als Sekretärin den Amtsleiter verschie¬
dentlich zu vertreten hatte , diese Ver¬
trauensstellung ausnützte und damit un¬
günstig auf die andern Mitangeklagten
einwirkte , wodurch diese schließlich auf
die Dauer ihrem schlechten Einfluß und
Beispiel erlagen . Unmittelbar mit der
Sch . zusammen hatte die zweite Ange¬
klagte , die 36 Jahre alte Maria Magda¬
lena Müller , ebenfalls Spinnstoff¬
waren , Schuhe und Haushaltungsgegen¬
stände unrechtmäßig erworben und sich
z . T . Scheine sogar selbst ausgestellt .
Ferner hatte sie Anträge an Nichtbe¬
rechtigte ausgegeben , die teilweise ihren
Wohnsitz in Karlsruhe hatten . Im Ge¬
gensatz zu den Obengenannten hielt das
Gericht den beiden anderen Angeklag¬
te , der 21 Jahre alten Johanna Man¬
ger und der erst 20jährigen Maria
Günth vor allem deren Jugend und
untergeordnete Stellung zugute , mit der
sie den Anweisungen ihrer sogenannten
Vorgesetzten blind gefolgt waren , ohne
sich der Tragweite ihres Handelns voll
bewußt zu werden .

In Anbetracht der Tatsache , daß sich
die Angeklagten eines groben Ver¬
trauensbruches schuldig gemacht haben ,
verurteilte das Gericht die Angeklagte

und Voitragsälen
aus volle , warme und saftige Ton und
die sichere Ruhe der Spielweise . Ein¬
zelne vor allem in bogentechnischer
Hinsicht noch bestehende Kompromisse ,
ebenso die Neigung zu dynamischer
Übertreibung bedürften mitunter des
Ausgleichs . Victor Schwingham¬
mer am Flügel zeigte sich als zuver¬
lässiger Begleiter . -ck .

Der zweite Liederabend Richard Bit -
t er aufs ließ etwas von jenem großen
Format vermissen , das seinen ersten
Abend so glänzend auszeichnete . Mög¬
licherweise infolge stimmlicher Indispo¬
sition konnte sich die Höhe kaum ent¬
falten und blieb verhältnismäßig matt ,
stellenweise sogar unsicher . Auch das
Programhi mit Liedern von C . Faist , Bit¬
terauf und Schumann vermochte durch
seine Einseitigkeit nicht restlos zu be¬
friedigen .

Wenn dem Will Smit - Trio auch noch
Einiges an Zusammenspiel , technischer
Präzision und gegenseitig sich intensiver
orientierender - Tonbehandlung zu wün¬
schen wäre , erbrachte doch vor allem
die Wiedergabe des e-moll -Trios von Max
Reger den Beweis , daß diese Kammer¬
musikvereinigung bei eingehender Über¬
holung aller oben angedeuteter Schwä¬
chen , recht Erfreuliches leisten kann ins¬
besondere sie in R . Stralendorff .
Klavier , eine ausgezeichnete und sehr
entwicklungsfähige Kraft besitzt .

Im Mittelpunkt des Cello - Abends Wal¬
ter Krapp — Hans Kracke zeigte sich
wie bei einer früheren Veranstaltung als
tadelloser Begleiter — stand die Urauf¬
führung einer Suite in A - dur für Cello
und Klavier von Hans Kracke , einer
Komposition , die auf Grund Ihres thema¬
tische « Aufbaus einige Beachtung ver¬
diente . Daneben fand besonders die Wie¬
dergabe der Sonate op . 19 von Rach -
maninoff , von W . Krapp sehr schön
vorgetragen , freundliche Aufnahme .

Sch . zu 1 Jahr Gefängnis , abzüglich vier
Monate Untersuchungshaft und 5000 RM
Geldstrafe und die Angeklagte M . zu
6 Monaten Gefängnis , abzüglich drei Mo¬
nate Untersuchungshaft und 4000 RM
Gegen die beiden jugendlichen Ange¬
klagten wurde auf Grund des Amnestie¬
gesetzes vom 8. Mai 1947 das Verfahren
eingestellt . K -M.

Schuhbezugscheine unterschlagen
Wegen Amtsunterschlagung und Vergehen

gegen die Verbrauchsregelungtsverofdnung
hatte sich vor der Karlsruher Strafkammer
der 1920 geborene Herbert Bennetei zu
verantworten . Der Mittäterschaft und Heh¬
lerei war die 37jährige Rosa Herzei an¬
geklagt , die unberechtigterweise Schuhbezug¬
scheine besaß und in Beziehungen zu B . stand .

Wie die Beweisaufnahme ergab , hatte B.
als Angestellter und Sachbearbeiter beim
Wirtschaftssmt die Leitung der Schuhabtei¬
lung und war in seiner Eigenschaft mit der
Rückrechnung der belieferten Schuhbezug¬
scheine betraut . Der Umstand , daß die Scheine
von den einzelnen Geschäften teilweise nicht
ordnungsgemäß entwertet wurden , ließ den
Verdacht anfkomnen , daß der Angeklagte
solche zur nochmaligen Verwendung in die
Hände der H . gelangen ließ . Dieser Verdacht
.wurde noch verstärkt , als die H . angab , von
einem Kind , das sie nicht kannte , in einem
Briefumschlag 45 Scheine mit der Bemerkung
erhalten zu haben , das sei für sie — die
Angeklagte — bestimmt . Das Gericht schenkte
den unwahrscheinlichen Auslagen der H . je¬
doch keinen Glauben , was um so mehr ge¬
rechtfertigt schien , als während einer poli¬
zeilichen Haussuchung bei der Angeklagten
ein nicht unbedeutendes Hamstererlaqer ver¬
schiedenster Dinge vorgefunden wurde . Für
unwahr hielt da* Gericht auch die Angaben
des B ., der über den ErweTb mehrerer Paar
Schuhe keinen stichhaltigen Nachweis erbrin¬
gen konnte .

Das Urteil lautete gegen B . auf ein Jahr
und dred Monate Gefängnis abzüglich zwei
Monate Untersuchungshaft , sowie 5000 Mark
Geldstrafe . Gegen H . erkannte das Gericht
acht Monate Gefängnis abzüglich zwei Monate
Untersuchungshaft , 3000 Mark Geldstrafe und
Einziehung der zu Unrecht bezogenen Gegen¬
stände . K . M.

Raubflberfall . In der Altstadt wurde
ein Angestellter , der einige Siibeninge
bei sich trug und diese offensichtlich
als Tauschware anbot , von einigen zum
Teil jugendlichen Männern niederge¬
schlagen , und beraubt . Auch einem zu
Hilfe eilenden Lagerarbeiter wurde durch
Schläge mit Flaschen eine innere Ver¬
letzung beigebracht , sodaß er in eine
Klinik eingeliefert werden mußte . Zwei
Täter konnten inzwischen verhaftet wer¬
den , die andern sind ermittelt .

Schwarzhändler unter sich . Ein Stu¬
dent , der einem Elektrolehrling eine
größere Menge amerikanischer Zigaretten
und Pralinen als Schwarzhandeisware
anbot , wurde von diesem und zwei Hel¬
fershelfern in den Stadtgarten gelockt ,
wo ihm die Ware wahrscheinlich abge¬
llstet werden sollte . Dort gingen im
Laufe der Verhandlungen die beiden
Helfer mit der Hälfte der Ware flüchtig ,
während die beiden andern Beteiligten
vor weiterer Durchfühnfiig des unred¬
lichen Handels gestellt wurden .

Diebstahl . In der Nacht wurden 'aus
einem Schafpferch bei Durlach sechs
Schafe gestohlen . pp .

Rheinstrand - Sledlung hat Schwein . Ein
Wildschwein , das sich auf seinem Raub¬
zug aus dem Waldgehege hinausgewagt
und in die Rheinstrand -Siedlung verirrt
hatte , wurde von Schlagball spielenden
Burschen gesichtet , mit vereinten Kräf¬
ten und Geschick in einen Kellergang
gejagt , wo es ein beherzter Mann sofort
mit der Axt erlegte . Als jedoch der
immerhin 1,5 Ztr . schwere Keiler vom
zuständigen Forstbeamten beschlagnahmt
und abgeholt worden war , empörten sich
die trefflichen Schützen . Ihrem berech¬
tigten Protest wurde stattgegeben , denn

Der Bruckner - Chor , Stuttgart ,
erfreute unter der umsichtigen Leitung
Anselm Kunzmanns mit Chorwerken
von Each , Schein , Brahms und Reger .
Dank der klaren und reinen , musikalisch
sehr fein aufeinander abgestimmten In¬
tonation aller Stimmen gelangen die a-
capella -Chöre vortrefflich . A . Kunzmann
vermittelte mit der Interpretation dreier
Orgelkompositionen zugleich eine durch¬
aus lobenswerte Probe seines umfassen¬
den Könnens als Organist .

Dorothea Widmann , Flöte , Ursula
Bäuerle , Violine , und Eva Schin -
zinger , Klavier , gestalteten in dan¬
kenswerter Weise einen Kammermusik -
Abend mit Duos und Trios von Bach ,
Händel und Vivaldi . Insbesondere die
Flötistin konnte bei der Wiedergabe der
h -moll -Sonate für Flöte und Klavier von
Händel ausnehmend gut gefallen , wäh¬
rend die tonliche Schärfe der Geigerin
nicht ganz befriedigte . Die Begleitung am
Flügel ließ an Zuverlässigkeit und stil¬
sicherem Musizieren ohne Tadel .

Zu eindrucksvollem Erlebnis wurde —
dank des durch und durch musikan -
tischen , von schönem Klangsinn zeugen¬
den Zusammenwirkens des Stein¬
häuser - Quartettes — Smetanas e-
moll -Quartett („Aus meinem Leben “) .
Wenn auch gewisse interpretatorische
Herbheiten noch zu überwinden # wären ,
gewann man doch im Gesamten den Ein¬
druck , daß eminentes Können , sichere
Technik und warme Tonbehandlung die
vielversprechenden Grundlagen dieses
Ensembles bilden .

Lotte Ueberl c - Doerner las an¬
läßlich des 150. Geburtstages Heinrich
Heines aus dessen Werken . Daß die
Vortragende » in sehr glücklicher Weise
ihren Abend nach verschiedenen Gesichts¬
punkten hin gliederte und auf diese
Art Heine als Deutschen , als Lyriker ,
als Romancier , als Satiriker usw . näher¬
zubringen wußten verdient dankbare An¬
erkennung . -- -ck .

Brief aus Bretten
Mitte November hielt in der Stiftskirche

Prof . Dr . S c h 1 i n k von der Universi¬
tät Heidelberg einen Vortrag über die
Wiedereinsetzung des Sakramentes , nach¬
dem er nachmittags vor der Pfarr -Kon -
ferenz über „ die Lehre von der hl . Taufe "
gesprochen hatte . — Freunde der Lied¬
kunst erfreute Hans Kohl , Bariton ,
mit Ina Reinhold - Schaus am
Flügel . — Ueber den „Segen der Tech¬
nik “ sprach Prof . Dr . Otto Kraemer
von der Technischen Hochschule Karls¬
ruhe . — Die Musikbühne Stuttgart
gastierte mit der Operette „Zigeuner¬
baron “ in Knittlingen und das Volksthea¬
ter Karlsruhe im Capitol Bretten mit der
Operette „Ein Walzertraum “ .

Am 1. Dezember wurde im Melanchthon -
haus dife Städtische Bücherei wieder er¬
öffnet , nachdem die Stadtverwaltung
zahlreiche Bände wieder herrichten ließ .
Außer dem eigentlichen Bibliothekzim¬
mer enthält die Bücherei noch einen
Leseraum . Berechtigt für eine Lesekarte
sind Leser über 15 Jahre . Die Bücherei
ist Montag . Mittwoch und Samstag , je¬
weils von 17 bis 19 Uhr , geöffnet .

„Jehovas Zeugen “ (internationale Bi¬
belforscher -Vereinigung ) luden zu dem
Thema „Freiheitsliebende Zeugen “ in die
Volksschule ein . — Der Orchester -Verein
veranstaltete im „Badischen Hof “ ein
Konzert mit anschließendem Tanz . Als
Solisten , wirkten mit : Nieolo Jussa ,
Tenor , Landestheater Darmstadt , Sieg¬
mund Mezey , Baß , Bad . Staatsthea¬
ter Karlsruhe , am Flügel Kapellmeister
Walter Born , Bad . Staatstheater Karls¬
ruhe .

Auf Veranlassung des Bauernvereins
fand in Diedelsheim eine Bauernver¬
sammlung statt . Landesökonomierat
Feuchter , Bretten , behandelte neben
vordringlichen Gegenwartsfragen der
landwirtschaftlichen Erzeugung Probleme ,
die den Bauern jp nächster Zukunft be¬
schäftigen werden , wenn das Höchstmög¬
liche an landwirtschaftlichen Produkten
für die Ernährung des Volkes bereitge¬
stellt werden muß und gleichzeitig die
Existenz des Betriebes gesichert sein soll .
— Die Kreislandwirtschaftsschule hat am
11. November mit den Winterlehrgängen
für Junglandwirte begonnen . Zum ersten -

sie haben sich mit ihrem Einsatz schon
einen Wildschweinbraten verdient . li .

Schweizerische Arzneimittelspende , Die
Folgen des Krieges machen sich auch auf
dem Gebiete der Arzneimittelbeschaffung
bemerkbar . Deutschland , das einst auf
pharmazeutischem Gebiete führend war ,
ist heute nicht einmal mehr in der Lage ,
den eigenen Bedarf zu decken . Viele
Arzneimittel sind nur noch in .unzurei¬
chenden Mengen zu erhalten und die
Versorgung der Kranken mit den erfor¬
derlichen Medikamenten ist oft in
Frage gestellt . Die süddeutsche Arzte -
und Sanitätshilfe der Centrale Sanitaire
Suisse hat dieser Tage den städtischen
Krankenanstalten eine größere Menge
an Mangel -Arzneimitteln zur Verfügung
gestellt . Für diese hochwillkommene
Spende gebührt ihr herzlicher Dank ,
zumal sie auch für die Zukunft eine tat¬
kräftige Unterstützung zugesichert hat .
Dank gebührt auch Herrn Bürgermeister
Riedinger , der die Spende vermit¬
telte . Dr . G .

Meisterprüfung !m Wäscher - und Plät¬
terhandwerk . In den Betriebsräumen der
Dampfwaschanstalt Mehr und in der
Gewerbeschule Karlsruhe fand die Mei¬
sterprüfung für das Wäscher - und Plät¬
terhandwerk des Handwerkskammerbe¬
zirks Karlsruhe statt . Prüflinge aus
Karlsruhe , Bruchsal und Pforzheim wa¬
ren vor der Meisterprüfungskommission
erschienen , dessen Vorsitz Wäscher - und
Plättermeister Friedrich Mehr , Karlsruhe ,
führte . Vier Prüflinge wurden zu Mei¬
stern des Wäscher - und Plätterhand¬
werks erklärt . Obermeister K 1 i p f e 1 ,
Karlsruhe , hob die besondere Bedeutung
dieses Handwerks hervor , das wesentlich
der Volksgesundheit dienen kann . m .

Film - und Kabarett -Notizen
S o einen „Kleinen Grenzverkehr *'

wünschten wir uns auch mal wieder ,
wie ihn die „Kurbel " jetzo zeigt : sorgen¬
frei , unbeschwert (innerlich und äußer¬
lich ) , rein zum Vergnügen . Und legal
natürlich ! Uns sollten auch die zehn
Mark für das gelobte Land genügen ,
wenn wir just so große Lebkuchen¬
herzen in Hülle und Fülle dafür erhiel¬
ten , mit denen sich dazumal im som¬
merlich heiteren Salzburg Konstanze
und Georg heimlich erste Liebe gestan¬
den . Sogar einen waschechten Schnürl¬
regen wollten wir in Kauf nehmen , wenn
wir im „ Glockenspiel “ oder im ganz be¬
scheidenen Zweisitzer sein happy end
abwarten könnten . Aber leider ! Die
Zeiten sind andere geworden und wer¬
den sich nunmehr so rasch nicht wieder
ändernt Bleibt uns dieser launig sprit¬
zige Ufa -Film (mit Hertha Feiler und
Willy Fritsch in den Hauptrollen )
also eine fröhlich freundliche Illusion
und ein verlockend schimmernder Hoff¬
nungsstrahl zugleich . Wir warten und
hoffen — auf unseren besseren
Grenzverkehr . P .

Im „R o 1 a n d " ein Programm mit
Hand und Fuß — im doppelten Sinne .
Czudel ’ s Duo stept und läuft hals¬
brecherisch auf beiden : Erno benützt
sie waghalsig , um Bälle and Reifen en
masse zu jonglieren . Hilde und Car -
1 a fassen sich an den Händen , um die
Füße stürmisch zur Tarantella , zierlich
zum Walzerschritt zu setzen ; sich vorn¬
über und hinterrücks verrenkend sucht
Liesa von Holt beide zu vereinen .
Tolle Sache ! Victor und Margot Lenz
treiben es noch schlimmer — als Fuß -
ballenthusia &t macht er sie mit den * or¬
dentlichen und außerplanmäßigen Spiel¬
regeln vertraut ! Ein zweites Mal sind
sie vernünftiger , plaudern amüsant inter¬
zonal . Und Peter sturm sagt eindeu¬
tig zweideutig an , was nicht jeder ver¬
steht - ein raffiniert entblößender Sturmi

male seit mehreren Jahren wird wieder
ein Unter - und Oberkurs durchgeführt .
Auffallend ist die rege Teilnahme aus
dem Gebiet Bretten , die als Zeichen wach¬
senden Verständnisses für die Notwen¬
digkeit der fachlichen Ausbildung unse¬
rer bäuerlichen Jugend angesehen wer¬
den kann . An den beiden freiwilligen
Lehrgängen nehmen nahezu 70 Schüler
teil , die sich auf 22 Gemeinden verteilen .
Das Alter der Schüler liegt zwischen 16
und 25 Jahren . Für den Oberkurs wird
im Verlaufe des Winters ein mehrtägi¬
ger .Melkkurs eingelegt werden .

Der Turn - und Sportverein führte eine
Hauptversammlung der Schwimmabtei¬
lung durch . — Der 1. Vorstand des Ver¬
eins der KÖrperbeschädigten , Sozialrent¬
ner und Hinterbliebenen , Ortsgruppe
Bretten , sprach in einer Versammlung
über die in der vorhergegangenen Ver¬
sammlung gefaßten Beschlüsse und den
Stand der Ausführung zu den Punkten ,
für die die Gemeinde zuständig ist . Eine
offene Aussprache schloß sich an .

Hauptlehrer Mühl , der Komponist
des Schwaben -Zoller -Liedes , der in
Bretter , seinen Lebensabend verbringt ,
feierte in körperlicher und geistiger
Frische seinen 80 . Geburtstag . — Kirchen¬
präsident a . D . Dr . Wurth wurde 86
Jahre ? lt . Seine Pfarrstelle war Wein¬
garten . Von 1894 bis 1906 war er Pfarrer
in Ltedolsheim , von 1906 bis 1923 Pfarrer
und Kirchenrat in Bretten . Dann wurde
er zum Präsidenten der evgl . Landes¬
kirche in Baden gewählt . 1933 war er ge¬
zwungen , sein Amt niederzulegen . Heute
noch nimmt er regen Anteil an den Fra¬
gen des kirchlichen und öffentlichen Le¬
bens . Wir gratulieren . L . S .

Aus dem Mannheimer Stadtrat
Die letzte Sitzung des „ alten " Stadt¬

rats wurde durch kommunistische An¬
träge belebt : es lag Wahlstimmung in
der Luft . Oberbürgermeister Braun
wandte sich gegen einen Artikel in einer
kommunistischen Wochenzeitung und
legte an Hand von Zahlen dar , wie sich
die Stadtverwaltung für die Verbesse¬
rung der Ernährung einsetzte . 90 v . H .
der Einwohner verfügen jetzt Über einen
Zentner EinkeUerungskartoffeln .

Im Mittelpunkt der Sitzung stand die
Beratung über den Voranschlag des Na¬
tionaltheaters . Es gab keine Debatte .
Der Theaterreferent verlas die einzelnen
Positionen . Der Zuschußbedarf für 1947
beläuft sich auf 558 000 RM . für 1948 auf
657 000 RM , wobei man hofft , daß sich
die endgültigen Beträge ermäßigen wer¬
den . Der Besuch der Aufführungen ist
äußerst rege . Der neue Intendant . Rieh .
Dornseif f , dankte für die einstim¬
mige Annahme des Voranschlags , worin
er mit Recht ein Vertrauensvotum für
sein Theater erblicken könne . w .

Tödlicher VnerlücksfaH
Laneenbrand . Auf tragische Welse hat

unser Pfarrer D a x e r sein Leben einge¬
büßt . . Er war mit einem Lastkraftwagen
nach Tübingen gefahren , um Liebesgaben
für das Hilfswerk der ev . Kirche entge¬
genzunehmen . Auf der -Rückfahrt begeg¬
nete ihnen bei Ernstmühl ein anderer
Kraftwagen . Infolge der Bremswirkung
geriet der Wagen auf der vereisten Straße
ins Rut -chen ; er kam der Straßen¬
böschung zu nahe und stürzte hinunter ,
Pfarrer Daxer unter sich begrabend , dem
dabei dc .r Brustkorb eingedrückt wurde .
Es dauerte längere Zeit , bis man ihn aus
seiner qualvollen Lage befreien konnte ,
doch starb er schon bald darauf . Er stand
in den 40er Jahren und hinterläßt sei¬
ner Gattin vier Kinder , von denen das
älteste erst 5 _ Jahre zählt . Der so hart
geprüften Familie wendet sich die allge¬
meine Teilnahme zu . Heute nachmittag
1 Uhr wird Pfarrr Daxer zur letzten Ruhe
geleitet . ov *

Die SAZ gratuliert ! Goldene Hoch¬
zeit feierten am 4. Dezember die Ehe¬
leute Jakob S c h a 11 c r Schillerstr . 31,
und am 7. Dezember die Eheleute Bern¬
hard P f i s t n e r , Nuitsstraße 31 . Der
Oberbürgermeister ließ den Jubelpaaren
die herzlichsten Glückwünsche nebst
einer Ehrengabe übermitteln .

„Pa - Pa ’ s" Programm ist ebenbürtig ,
wenn wir den Ansager Hasse Uhlen¬
brock , taktvoll hinter dem Vorhang
lassen . Ruth Welte ’ s Charaktertänze
sind auch etwas matt . Was sich jedoch
im übrigen auf der Bühne tummelt ,
wiegt alles wieder auf : C o r e 11 , der
wendige Trick - und Karikaturzeichner
erster Güte : Depps und Depper ,
die das Publikum vor Lachen Weinen
machen und in ihrer anderen , äquili¬
bristischen Nummer ein Musterbeispiel
von Exaktheit und Disziplin vollführen .
T ü n e f f ließ sich diesmal entschuldigen
ein tadelloser Zahnkraftakt war
gewiß voller Ersatz . P .

Hier Radio Stuttgart
Tägliche Sendungen : Nachr . : 6 .45 , 12 45 ,

19.45 , 22.45 ; Stimme Amerikas : 8 .00 , 19.00 ;
Suchdienste : 9 .15 P .C .I .R .O . , 11.30 Kinder ;
Kommentare z . Londoner Konf . durch d .
deutschen Berichterst . E . Reger : 22 .50,
Wiederh . : 13 .00 d . folg . Tages .

Aus den Tagesprogrammen
Mittwoch , io . Dez . : 13 .15 Prozesse der

Zeit : »7 30 Für d . Bücherfr . ; 17 .50 An¬
schlags . . 18 15 Echo a . Baden ; 18.30 Sport ;
18.45 Funktechnik : 20 .00 Ausschn . „ Die
Zauberflöte “ v . W . A . Mozart ; 21 .00 Hör¬
spiel : „ Paracelsus " v . A . Schnitzler ; 23 .20
C . Saint -Saens : Fantasie f . Harfe , op . 95.
— Donnerstag , n . Dez . : 12.00 Landf . ; 17.50
Anschlags ; 18 .15 Zeitf . : 18.30 Engl , für
Krw . ; 20 .00 Jugendst . ; 20 .30 Send . d . US -
Militärreg . : 21 .00 S . Rachmaninoff : Sonate
f . Cello u . Klav . , op . 19. Konz , Nr . 4
g-moll , op . 40 . f . Klav . u . Orch . ; 22.00
Wirtschaftsfragen ; 22 .15 C . Saint -Saens :
Sonate op . 32 in c-moll f . Cello u . Klav . ;
23 .20 Alte niederländ . Tänze v . J . Röntgen ,

Lokalredakteur : Helmut Haag . Karlsruher
Redaktion Waldstr 28 Tel 9550—9553 ; An¬
zeigenannahme und Vertrieb Fa Bekir .
Karlsruhe . Karlstr . !4 . Tel 7384 (Zweig¬
stelle Ettlingen , Kronenstr . 6, Tel . 413) .

Die Plakatsäule
Der Landesbeauftragte für das Flücht -

! lingrswesen , Karlsruhe , teilt mit : Die
Auszahlung der Knappschaftsrenten er¬
folgt aus technischen Gründen unmittel¬
bar durch die Süddeutsche Knappschaft ,
München 13, Georgenstraße 10. An diese
Stelle müssen sich melden : 1. Knapp¬
schaftsrentner (Flüchtlinge , Evakuierte ,
Umsiedler ) , welche von einer in der rus - '
sischen oder polnischen Besatzungszone
oder im Sudetenland liegenden Knapp¬
schaft ihre Renten erhielten , zum Zwecke
der Weiterzahlung derselben . 2 . Ver¬
sicherte (Flüchtlinge usw .) , welche zu
Irgend einer Zelt an eine der unter
Ziffer I genannten Knappschaften Bei¬
träge gezahlt haben und nun Knapp¬
schaftsrenten wünschen .

Ein Vortrag mit Preisausschreiben , Im
Rahmen der Vortragsreihe der Überpar - e
teilichen Demokratischen Arbeitsgemein¬
schaft spricht Sonnabend , 13. Dezember ,
18.45 Uhr , der bekannte Volkswirtschaft -
ler , Universitätsprofessor Dr . Forkert ,
Wilken -Freiburg über „Die Trennung der
Wirtschaft vom Staate , eine Forderung
der Zeit " im Redtenbaehersaal .der Tech¬
nischen Hochschule . Die besten Repor¬
tagen über diese Veranstaltung werden
mit Geldpreisen und Buchpreisen ausge¬
zeichnet . Die Bedingungen sind in den
Vorverkaufsstellen und beim Vortrag
selbst zu erfahren . Das Preisausschreiben
geht vor allem die jüngere Generation
an , für die ermäßigte Eintrittspreise
gelten . thp .

Neuregelung der Jagd . Die von Jägern
und Gemeinden sehnlichst erwartete Neu¬
regelung der Jagd ist jetzt in Nr . 13 des
Regierungsblattes der Regierung Würt¬
temberg -Baden als Gesetz Nr . 68 vom
18. August 1897 erschienen . Es wird dem¬
nächst auch im Amtsblatt der Landesver¬
waltung Baden abgedruckt werden und
kann von Verlag und Druckerei Badenia
in Karlsruhe bezogen und bei den Bür¬
germeisterämtern eingesehen werden . Die
Grundlage des .Tagdrechtes bildet auch
weiterhin das Reichsjagdgesetz , soweit
es sich mit den heutigen Verhältnissen
in Einklang bringen läßt . n .

Touristenverein »Die Naturfreunde " . Die
fällige Monatsversammlung mit Vortrag
findet am 12. Dezember im Gasthaus
„Bavaria " , ECke Hirsch - und Amalien¬
straße , statt .

Spruchkammervorschau . Vom öffent¬
lichen Kläger ln die Gruppe I einge -
stult : Spruchk . IV : 12 . 12 . 11 Uhr Fried¬
rich Ratzel , Lehrer , Bretten , Melanch -
thonstraße 122 . Spruchkammer VII : 11.
12. , 10.30 Uhr : Gustav Göbelbecker ,
Bäcker , Karlsruhe , Augartenstr . 74 . K -M .

Nachtfröste
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst

Karlsruhe , gültig bis Donnerstag abend :
Heute und morgen vorwiegend heiter ,
Tagestemperatur am Mittwoch dabei auf
etwa 5 Grad , am Donnerstag auf 2—3
Grad ansteigend . Bei klarem Himmel ln
der Nacht Rückgang der Temperatur auf
etwa minus 5 Grad . Schwache nordöst¬
liche Winde .

Kleine Karlsruher Chronik

»
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WIRTSCHAFTSRUNDSCHAU
Verhinderte Reilenlielerungen ?

Einem Bericht des württembergisch -
badischen Landtags zufolge wurden bis
Mitte September nur 73 000 Reifen für
Kraftfahrzeuge in die Bizone eingeführt .
Die deutsche Reifenindustrie habe es
verstanden , den vorgesehenen Import
von 240 000 Reifen aus Konkurrenz¬
gründen durch Einflußnahme über die
ameriksnische Militärregierung um 167 000
Stück herabzudrücken . Wie aus dem
Bericht weiter hervorgeht , wird Würt¬
temberg -Baden aus dieser Einfuhr höch¬
stens 6800 Reifen erhalten . Diese Zahl
reicht natürlich bei weitem nicht aus ,
auch nur den dringendsten Bedarf zu
befriedigen . Bei Einhaltung der ur¬
sprünglich zugesagten Menge wäre es
jedoch möglich gewesen , den größten
Teil der stilliegenden Fahrzeuge zu be¬
reifen .

Wir sind von hier aus natürlich nicht
in der Lage , festzustellen , ob das An¬
gebot von Seiten der Besatzungsmächte
noch läuft oder ob irgend eine deutsche
Stelle bereits definitiv entschieden hat .
Wir sind auch nicht befugt darüber zu
rechten , ob die von Seiten der Reifen¬
industrie angeführten Gründe hinrei¬
chend sind eine Ablehnung auszuspre¬
chen . Man darf aber an der Tatsache
nicht Vorbeigehen , daß Deutschland
diese Hilfe dringend braucht , und daß
es nicht angeht , daß bereits heute

schon wieder gewissenlose Großunter¬
nehmer auf Kosten der Allgemeinheit
ihr Unwesen treiben , um ja nicht des
Profites verlustig zu gehen , zumal diese
Firmen infolge der angespannten Roh¬
stoff - und Kohtenlage nicht imstande
sind den deutschen Markt auch nur
annähernd mit den gewünschten Fertig¬
waren zu versorgen . Die deutsche Wirt¬
schaft leidet unter der Transportkrise .
Unsere Notlage und unsere Abhängig¬
keit von den Besatzungsmächten zwingt
uns , jedes , und sei es auch das kleinste
Angebot anzunehmen . Es wäre daher
verhängnisvoll wollte man die darge¬
botene Hand der Siegermächte zurück¬
weisen und sie in den Glauben ver¬
setzen Deutschland benötigte ihre zu¬
sätzliche Reifenlieferung nicht .

Auch von anderer Seite angeführte
Befürchtungen , der deutsche Arbeiter
könne den Eindruck bekommen durch
derartige Lieferungen an amerikani¬
sche Finanzkreise verkauft zu werden ,
entbehren jeder Grundlage . Wir sind
durch den verlorenen Krieg leider ge¬
nötigt , Hilfe dort zu holen , wo sie uns
angeboten wird . Aber gerade darum
sollten wir jede Möglichkeit , uns durch
eigene Arbeit freizukaufen , benutzen .
Und die Rsifenlieferung ist , im Rah¬
men der anderen Hilfslieferungen eines
der Mittel auf diesem Wege . R . J .

Erleichterung im Kraftwagenverkehr
New York . (Dena - Reuter .) Acht eu¬

ropäische Länder und die djei west¬
lichen Besatzungszonen Deutschlands
sind , wie die „New York Times “ aus
Genf berichtet , durch Vermittlung der
UN -Wirtschaftskommission für Europa
übereingekommen , für sechs Monate einen
durch keine Formalitäten gehemmten
internationalen Verkehr von Lastkraft¬
wagen zuzulassen . Das Abkommen selbst
bezieht sich nur auf freies Durchfahrts¬
recht , jedoch haben alle Staaten bis
auf drei den freien Zugang von Last¬
kraftwagen erlaubt , die Waren in ihr
Gebiet befördern .

Die für die Durchführung des Ver¬
kehrs benötigten Kraftstoffe sollen , da¬
nach eingeführt und von den jeweiligen
Empfangsländern der Sendungen in Dol¬
lar bezahlt werden , so daß durch dieses
Abkommen die deutschen Treibstoffkon¬
tingente nicht eingeschränkt werden .

Die Steigerung des Straßenverkehrs
wird , wie es in der Mitteilung weiter
heißt , eine Entlastung der Eisenbahn zur
Folge haben , wodurch eine weit größere
Anzahl von Eisenbahnwagen für Trans¬
porte innerhalb der drei Westzonen zur
Verfügung stehen werden .

Anmeldefristen für Besatzungsschäden .
Nach einer Erklärung des Besatzungs¬
kostenamtes bei der Landesregierung
Württemberg -Baden kann für Schäden ,
hervorgerufen durch Beschädigung , Zer¬
störung oder Verlust , entstanden auf
Grundstücken , die von der amerikani¬
schen Besatzungsmacht beschlagnahmt
waren , eine Entschädigung gewährt wer¬
den , Mindest -Schadenssumme 100 RM .

Es werden unterschieden : Belegungs¬
schäden an Gebäuden und an Grund
und Boden , antragsberechtigt nur der
Grundstückseigentümer , und Belegungs¬
schäden (also nur Verlust ) an Inventar ,
Mobiliar usw . , antragsberechtigt der
Eigentümer der Sachen . Die Anmeldung
muß spätestens sechzig Tage nach Zu¬
stellung des * Freigabescheines erfolgen .
Für die Anmeldung alter Ansprüche gilt
als letzte Anmeldefrist der
31. 1. 1948.

Höchstpreise tm Personen -Kraftwagen -
verkehr . Minden (DPD ) . — Für die Per¬
sonenbeförderung im Personenwagen
wird nach einer Anordnung des Verwal¬
tungsamts für Wirtschaft ein Preis von
höchstens 35 Pfg . pro Kilometer , und
zwar unabhängig von der Starke des
Kraftwagens , festgesetzt . Der gleiche
Preis gilt für die Beförderung von einer
oder zwei Personen in " einem Fahrzeug .
Für jede weitere Peron darf ein Zu¬
schlag von höchstens 5 Pfg . pro Kilo¬
meter erhoben werden . In der Zeit nach
21 Uhr bis 6 Uhr ist ein Zuschlag von
höchstens 5 Pfg . pro Kilometer und
Fahrzeug zulässig .

Schutz vor minderen Getreide -Impor¬
ten . Frankfurt (DENA ) . — Um die Qua¬
lität der vorgesehenen Getreideeinfuhr
in die Bizone zu sichern , hat das US -
Ernährungsmlnisterium angeordnet , daß
künftig alle Schiffe , die Getreide von
den Häfen der Ostküste der USA und
des Golfs von Mexiko nach den Häfen
der Bizone transportieren , Inspektions¬
bescheinigungen mit sjph führen müssen .
In den Bescheinigungen sind , wie die
Zwei -Mächte -Kontrollgruppe für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft bekanntgibt ,
Probegewichte , Feuchtigkeitsgehalt und
eine Aufstellung über den Prozentsatz
verdorbenen Korns verzeichnet . Die Be¬
scheinigungen und die Getreideunter¬
suchungsergebnisse werden sofort nach
Fertigstellung durch Luftpost an das
Büro der Vereinigten Export -Import -
Agentur in Frankfurt geschickt . Durch
diese Maßnahme sollen die deutschen
Zwei -Zonen - Ernährungsbehörden davor
geschützt werden , verdorbenes oder in
anderer Hinsicht beeinträchtigtes Getreide
als ein Teil der GesamtquotQ für die
Importe annehmen zu müssen .

Schärfere Exportkontrolle bei Eisen -
und Stahlwaren . Washington (SP ) . —
Die Ausdehnung der Exportkontrolle auf
36 weitere Eisen - und Stahlprodukte ist
in diesen Tagen vom US -Handelsmini -
sterium angekündigt worden und soll
am 1. Januar in Kraft treten . Die Maß¬

nahme wurde wegen des dauernden
Mangels , vor allem an Roheisen und
Schrott , getroffen . Damit werden 95 v .
H . der US -Exporte an Walzwerkproduk¬
ten nach allen Bestimmungsländern —
mit Ausnahme Kanadas — kontrolliert .

Deutsches Frachtgut kann wieder ins
Ausland versandt werden . Die Auf¬
lieferung von Frachtgut nach Belgien ,
Holland und der Schweiz ist jetzt
von jedem Versandbahnhof der Bizone
in direktem Verkehr mit ausländischen
Empfängern zugelassen . Für die Fracht¬
güter müssen internationale Frachtbriefe
ausgefüllt werden . Außerdem bestehen
in den deutschen Nordseehäfen nun¬
mehr wieder direkte Verschiffungsmög¬
lichkeiten nach finnischen Häfen . Für
die Versendung von Frachtgütern nach
Finnland steht der finnische Frachtlinien -
dienst „Finska “ (Augfärtygas A . B . Hel¬
sinki ) zur Verfügung . (Dena )

Herstellung von Impfserum gegen die
Maul - und Klauenseuche aufgenommen .
Die Behringwerke AG . in Marburg/Lahn
haben die Herstellung eines Impfserums
zur Bekämpfung der Maul - und Klauen¬
seuche aufgenommen . Wegen der Wich¬
tigkeit der Bekämpfung dieser den Milch -
ertrag gefährdenden Seuche haben die
Militärregierungen der beiden Zonen den
Ausbau der Werke besonders gefördert .

(Dena .)

Gesteigerte Exportschwierigkeiten
Stuttgart . (Eig . Ber .) Die Bestimmun¬

gen der JEIA , nach der Originalunter¬
lagen über ausländische Konkurrenz¬
preise vorgelegt werden müssen , wirkt
sich außerordentlich hemmend auf den
Export aus . Die Beschaffung solcher
Unterlagen kann im Ausland leicht als
Spionagetätigkeit aufgefaßt und als mit
den Grundsätzen , des ehrbaren Kauf¬
manns unvereinbar angesehen werden .
Namentlich bei der Maschinenindustrie
befürchtet man , daß durch diese An¬
ordnung zahlreiche Exportabschlüsse
hinfällig werden . Eine weitere Er¬
schwerung ist , daß es deutschen Firmen
immer noch nicht erlaubt ist , Vertreter
im Ausland zu bestellen . ,

Deutschen Kaufleuten sind Auslands¬
geschäftsreisen nur erlaubt , wenn eine
Einladung des Auslandes vorliegt oder
die Reisekosten aus dem Export -Bonus
bezahlt werden , oder wenn eine Reise
von der JEIA als wirtschaftlich not¬
wendig erachtet wird , sodaß die Bezah¬
lung aus Mitteln der JEIA gerechtfertigt
erscheint . fz .

Stark behinderter Export . In Würt¬
temberg -Baden wurden vom Außenhan¬
delskontor Stuttgart vom Januar bis
September 1947 Exportabschlüsse im
Wert ^ von 17,35 Millionen Dollar (50
Mill . RM ) getätigt . Davon konnten je¬
doch bisher nur Waren im Gesamtwert
von 2,5 Millionen Dollar exportiert
werden . D ^s sind rund 15 Prozent der
Abschlüsse . Der Grund dieser unbefrie¬
digenden Ergebnisse liegt hauptsächlich
in der Knappheit an Rohstoffen , wie
Stahl , Nicht -Eisenmetalle , Kohle und
Strom . Außerdem macht sich der Man¬
gel an qualifizierten Facharbeitern un¬
angenehm bemerkbar . R . J .

Entschließung der Finanzminister
Stuttgart , 8. Dez . (Eig . Ber .) Die Fi¬

nanzminister der US -Zone haben , von
den Ministerpräsidenten ermächtigt , am
4. 12 . 47 der vom Kontrollrat besproche¬
nen Aufhebung der Steuervereinfachungs¬
verordnung zugestimmt . Sie machten
Bedenken geltend gegen die Erhöhung
des Säumniszuschlages von 2 auf 59/#,
da dieser durch die mit diesem Gesetz
verbundene Erhöhung der Steuersätze
um 50V* ohnehin schon erhöht wird .
Außerdem schlugen sie in ihrer Stel¬
lungnahme vor , die Wechselsteuer erst
dann zu erheben , wenn die technischen
Vorbereitungen (Druck von Steuermar¬
ken u . ä .) hierzu erledigt sind . fz .

90 Jahre Wolff & Sohn , Karlsruhe . Die
weltbekannte Seifen - und Parfümerie -
Fabrik Wolff & Sohn , Karlsruhe , be¬
geht am 12. Dezember 1947 ihr neunzig¬
jähriges Geschäftsjubiläum . Die Firma
beschäftigt zur Zeit wieder 420 Ange¬
stellte und Arbeiter . Schwierigkeiten
bestehen bei der Beschaffung von Roh¬
stoffen und von Verpackungsmaterial
(Flaschen , Korken , Karton usw .) . Die
Firma erhielt nunmehr die Ausreisege¬
nehmigung nach Holland und Belgien ,
um die alten Geschäftsbeziehungen wie¬
der anzuknüpfen .

Unsere Sport -Ecke
Von Ring und Matte

Die Boxstaffeln des KTV 46 und des
BRK standen sich in einem Mann¬
schaftskampf ohne Wertung gegenüber .
Von den äußerst spannenden und sehr
harten Kämpfen interessierte vor allem
die Leichtgewichtsbegegnung zwischen
Seidel (KTV ) und König (Kn .) , die beide
zur Sonderklasse des Karlsruher Boxer¬
nachwuchses zu rechnen sind . Nach
technisch sehr schönen und schnellen
Schlagwechseln traf der ringerfahrenere
König seinen Gegner schon in der er¬
sten Runde so hart , daß Seidel lange
nach dem „Aus “ des Ringrichters noch
völlig benommen war und seine
schnelle Niederlage kaum fassen konnte .
Daß das Publikum diesen Sieg Königs
begeistert feierte , fanden wir durch¬
aus verständlich , aber allen Regeln zu¬
wider war das Verhalten nach dem
einwandfreien Punktsieg des KTV -
Mannes Klett über den Knielinger
Wälde I . Wenn sich sogar Frauen dazu
hinreißeri lassen , auf den gerade aus
dem Ring steigenden Klett mit wildem
Protestgeschrei loszustürmen , so sind
dies Auswüchse eines übertriebenen
Lokal -Patriotismus , die einem objek¬
tiveren Publikum den Geschmack an
solchen Veranstaltungen verderben müs¬
sen . Im gesamten gesehen waren Knie¬
lingens Boxer überlegen , denn sie konn¬
ten von den 12 Kämpfen 4 siegreich
(3 k , o .) und 5 unentschieden gestalten ,
während KTV nur 3 Siege (1 k . o .)
errang . A . W.

*
In Bruchsal gingen die starken Ringer¬

staffeln von Germania Bruchsal und
KSV Wiesental auf die Matte . Der Aus¬
gang des Treffens stand mehrmals auf
Messersschneide , doch konnten dieBruch -
saler Ringer das Treffen mit 4 : 3 sieg¬
reich gestalten .

Germania Karlsruhe und Spv . Wein¬
garten traten gegen KSV Kirrlach bzw .
Spv . Brötzingen nicht an , sodaß beide
mit 7 :0 als besiegt gelten .

In der A - Klasse führen ASV Grötzin -
gen , Germania Bruchsal und KSV Östrin -
gen mit je 10 Punkten die Tabelle
an . T . K .

Aus Bezirks - und Kreisklassen
Fußball . Kreisklasse A : Busenbach —

Beiertheim 4 :1 ; Pfaffenrot —Rüppurr 4 :3 ;
Spessart —Spinnerei 2 :1 abgebr . Staffel 2 :
Grünwinkel —Neuburgweier 2 :1 ; Fried¬
richstal —Karlsruhe West 5 :1 ; Rußheim —
21 Karlsruhe 6 :1; Bulach —Spöck 2 :2.

Kreisklasse B , Staffel 3 : ASV Malsch —
Schöllbronn 3 :2 ; Sulzbach —Ettlingenweier
2 :5 ; Völkersbach —Bruchhausen 2 :3 ; Ober¬
weier —FV Malsch 1 :5 ; Staffel 4 : Büchig
—Derdingen 1 :18 ; Kümbach —Flehingen 0:1

Handball Bezirksklasse : Ettlingenweier - »
Forchheim i6 :5 , Mühlacker —Neureut 13 :2, EU
lingen —Rüppurr 4 :11, Bruchsal —Kirrlach 5 :4
Ne

'
uthardt —Hochstetten 16 :3 , Spöck —Philipps *

bürg 6 :5, Kronau —Friedrichstal 10 :4.
Kreisklasse . Mörsch —Malsch 5 : 1. Gröt -

zingen —Weingarten 13 : 5. S -r .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Hildegard Vogt — Theo Mäule . Khe ., Wilhelmst . 28 ; Khe . ,Kaiserstraße 180.

‘
(k

Geburten f
Arno Jürgen ist angek . In dankb , Freude : Otto Zimmer u .

Frau Johanna , geb . Graf , z . Z . Priv .-Klinik Dr . Stich . (k
Ursula Gabriele , unser Mädchen ist angek . Kurt Hehn und

Fr . Elfriede , geb . Rastetter , z . Z . Priv .-Klinik Dr . Stich , (k- t -
Am 7. 12. 47 ist uns . gute Mutter , Hermine Mössinger
geb . Wießner , im Alter v . nahezu 79 J . , sanft entschla¬
fen . Die trauernden Hinterbliebenen : Kinder und Anver -
wandte . Karlsruhe -Grünwinkel , Sinncrstraße 2. _ (k
Jakob Anders , Obertelegr .-Sekr . a . D , wurde am 25 . 11.
zur letzten Ruhe geleitet . Für die wohltuenden Beweise
aufr . Anteilnahme sagen wir allen heTzl . Dank . Im Namen
der tr . Hinterbl . : Pauline Anders , -Khe . , Hirschstr . 19 (k
Für die vielen Beweis « herzl . Anteilnahme an unserem
schw . Verluste meines Ib . Mannes und uns . Vaters sagenwir auf diesem Wege unseren herzl . Dank . Frau Anna
Wimmer nebst Angehörigen . Ettlingen , 3. 12. 1947. (k

Ren4 E. Weegmann , Konzertdirektion . Original Tegemseer
Bauembühne . Direktor Anderl Schultes . Äm 12 Dez . Lust¬
spiel in 3 Akten von Maximilian Vitus : , ,Alles in Ord¬
nung ' '. Am 13. Dez . Lustspiel in 3 Akten von R . Wahl -
fried : . .Liebe macht blind " , jew . 23 .15 U . in d . „ Kurbel " , (k

Komert -Cat4 Museum , Waldstr . 32 . Freitag , 12. Dez ., ab
19 Uhr reserviert f. Techn . Hochschule Khe . , 4 . Semester , (k

Hinweise
Charly Küchelinl , Zauberkünstler u . Telepath , mit Lia Jen -

gerr , Groteskkomikerin , empf . sich f . Vereins - u . Kamerad -
scha/tsabende . Karlsruhe , Sofienstraße 47 , IV . (k

Rechtsanwalt Dr . Ernst Schiele . Mit dem 1. 12. 1947 habe
ich meine Praxis wiedeT aufgenommen . Kanzlei : Karls -
ruhe , Beiertheimer Allee 1, Telefon 989 ._ _ (k

Suchanzeige ^
Division Frondsbergt Wer k .

Auskunft geb . üb . Soldat
Edgar Hartung , geb . 5. 12.
??. Fp .-Nr . 28028 D Nachr .
erb . an Friedrich Schäfer ,
Söllingen b . Khe . . Hebel¬
straße 22 . (K

Wer kann Auskunft geben üb .
Hermann Uchte , Obergefr . ,
geb . 30 . 3. 1911 in Lauen¬
berg Letzte Fp .-Nr . 24653A .
geben ? Seine letzte Einheit
war Stab Füsilier -Btl . 105 ;
bad .-württberg . Pilzdivision
(Inf .-Div . 205) . Letzt . Kampf¬
gebiet Kurland . Bis 1944 war
Div .-Kdn Generalleutnant v .
Mellenthin ? letzter Div .-Kdr .
Oberst Gie *e . Mitteilg . erb .
Frau Martha Lichte . (20b )
Lauenberg über Kreiensen
{Hannover ) JK

Achtung ! Stalingradk3mpterl
Suche meinen Sohn Her¬
bert Decker (schw . Art -
Abt . 855) , FP .-Nr . 27 413 D.
Letzte Nachricht 30 . 12. 42
von Stalirrgrad . Bitte um
Nachricht an Mina Decker ,
Langensteinbach bei Karls¬
ruhe , Barbarastr . 13. (k

"" ^
Stellen -AngeboU

ttrvot Arbeitsamt trauen »

Wir such . Feintäschner . Reise -
artikelsattler . Zuschneider
u . Kantennäher , rndbl . Zim¬
mer , Zusatzverpfiegunq in
der Werkküche , Prämien -
iystem , höchste Bezahlg .
Ang . u . 70003 Heinz Buchy ,
Maulbronn . (v

Alleinmädchen , tücht . , selbst ,
in Geschäftshaus !! . , in Ver -
trauensstellq . ges . Gute Be¬
handlung , Familienanschluß ,
Zimmer vorband . Vorst , erb .
Vogt , Kl» . , OitwuWr . 2. <K

Die Stuttgarter Straßenbahnen
suchen z . sof . Eintritt für
uns . neu auszubauende Abt .
Motorenbau eine qanze An¬
zahl geeiqn . Fachkräfte wie
Elektro -Mechanlker u . An¬
kerwickler . Auch weibl . Ar¬
beitskräfte dieser Branche
können sich melden . Es
handelt sich durchweg um
Dauerstellung . Nur wirklich
gualif . Arbeiter , die den
Nachweis erbr . können , daß
sie lange Jahre im Moto¬
renbau gearb . haben , wollen
sich melden . Wir bieten gt .
Bez . , soz . Fürsorge , freie
Fahrt (bei Verhair . m . Frau
u . Kinder ) , Kinderzulaqen ,
Werkküche u . die Aussicht
auf qute Altersversorgung .
Bewerber können sieb meid ,
b . uns . Personalabt . , .Stutt¬
garts , Hauptstättertsr . 153,
III . Stock , Zimmer 34. (P

Stelten -Getuche
Dr . rer . , pol ., Betriebswirt¬

schaftler , poi . unbel . , sucht
neuen Wirkungskreis in
Industrie oder Verwaltung ,
mögl im Kreis Vaihingen /
Enz oder Pforzheim . Be¬
werber verfügt über um¬
fangreiche Kenntnisse in
Buchhaitg . , Betriebsabrech¬
nung , Personalverwaltunq ,
la ngiä Urige Auslands tiHiq -
keit . Angebote unt . 70004
Hei nz Bur hv , Maulbronn . (V

Zu verfcoufen
Für Gemüse - , Werks - u . Stadt -

gärtnerelea , Krankenhäuser ,
Sportplätze usw . Eis . Walzen .
50 cm breit . 40 kg schwer ,
in solider Ausführung zu
RM 80.— liefert Felix Rede -
mann , Stuttgait -W , Klüpfel -
etraße 6. (F

Zimmerofen mit Rohr zu vk .
52 43090' Bekir , Khe . (K

Weiß . Gasherd , 4fl ., Backof .,
Grill , u . eis . Zimmerofen ,
Allesbrenner , zu verk . 53
43020 Bekir , Karlsruhe . (K

Brillantschmuck u . Gasherd ,
neuw, , zu verk . IS 43712
Bekir , Karlsruhe . (K

Nähmaschine zu verkaufen .
E3 43094 Bekir , Khe . (K

Vi Geige , mit Bogen , zu vk .
C3 43089 Bekir,

'
Khe . (K

Puppenstubenwagen u . Puppe ,
neu , zu verkauf . 23 43709
Bekir , Karlsruhe . (k

Knabenspielrachen abzugeben .
Karlsruhe , Augartenstr . 73 ,
2. Stock , links . (k

Gr . elekir . Eisenbahn zu vk .
SS 43151 BekiT , Khe . ' (K

Zu kaufen gesucht
Baby -Zimmerwagen z . k . ges . ,

gqfalls Tausch . 53 4139 SAZ
Pforzheim . (P

Flelschwolf u . Rohkostmühle
gesucht . 13 43097 Bekir ,
Karlsruhe . (K

Radio zu kaufen gesucht . 23
43139 Bekir , Karlsruhe . (K

Korbkinderwagen od . Korb¬
dach . Gute Vergütung . 22
43709 Bekir , Karlsruhe , (k

Eisenbahn zum Aufziehen , m .
Schienen , gesucht . CS 43588
Bekir , Karlsruhe . (k

Puppenwagen , modern , ges .
Lehmann , Blankenloch ,
Hauptstraße 145, (k

Puppenwagen , modern , und
Puppe gesucht . 23 43194
Bekir , Karlsruhe , (K

El . Eisenbahn , kompl ., stabil ,
ges . SchwenzeT , Khe . , Karl -
Hoffmann -Straße 2. (k

Automorkt
Motorrad , 500 ccm , m . Köniqs -

wellmotor , überh . , in fahr -
ber . Zust . , geg . Gleichwer¬
tiges , bis 25Ö ccm . CS! 50726
Bekir , Karlsruhe . fK

PKW , Merc . , Heck , 1,3 Ltr . ,
neu , 5000 km qef . , gg . qr .
erstkl . PKW mit 4 Türen
(als Taxi ) . !3 F 3778 SAZ ,
Pforzheim . (P

200 ccm NSU , 1,8 Ltr . Opel -
Motor , 1 Herren -Fahrrad ,
evtl . Aufz . , geg . , 250 oder
350 ccm NSU -Sportm . S9
43698 Bekir , Karlsruhe . (k

Motorrad , 500 ccm , „ Ardie " ,
in gut . fahrber . Zust . , geg .
Leichtinotorracl oder Radio .
22 43643 Bekir , Khe . (k

Motorrad bis 200 ccm zu kf .
ges . 22 43604 Bekir , Khe . (k

Tauschongebot ©
(Ge bo tene ^ ar^ erste ^ SteileJ
Gt . Deckbett gg . B.-OI . Speck ,

Malsch , Hauptstr . 53/p . (p
Stubenwagen , Regulator , helle

H .-lIose , 2 schöne Wand¬
bilder , geg . 3 P . K.-Schuhe ,
Kindereisenbahn , hohe H .-
Schuhe , 44 , Puppe ra . P .-
Wngen . O . Herberger , Vil -
lingen , Hans -Krautg . 7. (p

Autozubehör wie Bilux - , Ni -
tra - , Kugel - , Sofittenlampen ,
Scheibenwischer , Kilometer¬
zähler , Moto -Meter usw . gg .
Radioröhren RV 12 P 2000 .
33 50706 Bekir . Khe . (K

Schlitten (Davosex ) , 2 bis
3 Sitze ; Radioröhre , Tele -
funken , neuw ., RE 074 d ,
3,8 V , gegen Buch .-OeL
IS 43187 Bekir , 0C

Schlitten , 2- od . 3-Sitzer , o .
H .-Rad , o . G . , od . Kind .-
Sportwg . (Korb ) , geq . ein -
wandfr . Deckbett . 53 43497
Bekir , Karlsruhe . (k

Rodelschlitten , gut erh . , geg .
Damen - Skihose . 23 43066
Bekir , Karlsruhe . (K

Rodelschlitten , neu , geg . br .
Damenrock , Gr . 44 . 52 43473
Bekir , Karlsruhe . (k

Rodelschlitten , eisern . Schirm¬
ständer , Waschtisch -Garni -
tuT (Porzellan ) , Steilicj ,
Vorhangstangen , gegen Kü¬
chenwaage , Gas - Waffel¬
eisen . Nachttisch -Lampen ,
Mehlsieb . 13 43239 Bekir ,
Karlsruhe . (K

Rodelschlitten , neu , geo . Bu .-
ÖI . 33 43464 Bekir , Khe . (k

Rodelschlitten , 2-Sitzer , Bur¬
schenanzug , 13— 15 J . , Fuß -
balistiefel , Gr . 40/41 , geg .
Obst od . B.-Oel , ESI 43390
Bekir , Karlsruhe . (k

Christbaumständ . , Baumsc/hm . ,
und Spielsachen f. Knaben ,
geg . Brennmaterial . Schmei -
ßer , Khe . , Draisstr . 7. (k

Sptelwaren (Tischchen , Stühl -
chen u . sonst , echte , nette
Spielsachen ) geg . Pelzanfpr -
tigung nach Wahl . Felle
werden gestellt . ^ 2 43418
Bekir , Karlsruhe . (k

Klnderstühlchen u . Laufstall
gg . Puppenwagen m . Puppe .
Telefon 6377 , Khe . | k

Kinderspielzeug (Burg ) geg .
H .-Hose oder Schuhe , 42
Baumgärtner , Durlach , Pfinz -
straße 78 'Hth . (k

Kinderkaufladen gegen Tafel¬
obst . 33 43494 Bekir , Khe . (k

Gr . Kinderkaufladen u . Kind .-
Dreirad gegen D.- u . H .-
Schuhe , Gr . 40 . Koch , Khe . ,
Karlsruher Weq 3. fk

PuppenspoTtwagen , verstellb .,
verchromt , gegen Hühner¬
futter . 23 43495 Bekir , Khe . (k

Puppen -Sportwagen geg . D .-
Schuhe , nied . Absatz , 38/39 .
31 50704 Bekir , Khe . (K

Puppensportwagen u . Schau¬
kelpferd gegen Obst oder
Bu .-Oel . Freund , Karlsruhe ,
Karl -Schremppsfcr . 80. (k !

Puppenwagen , gut erh . , geg .
Skistiefel , 36 -37 , od . dklbl .
Seide . 343758 Bekir , Khe . fk

Puppenwagen , qut erh ., geg .
Kindersportwaqen . Köhler ,
Georg -Friedrlchstr . 8 . (K

E. H .-Kinderwagen u . gr . Kin¬
dertisch gg . Puppcnwaq . u .
Puppe . Zähringer , Karls¬
ruhe , Uhlandstr . 6. (K

Schöne Puppe , 52 cm , gegen 1
D.-Rohrstiefei , 38 , od . Futter
für Mantel , oder Knirps .
3 43725 Bekir , Khe . (k

Puppe , s , schön (Baby ) , und
größ . Puppenschaukel geq .
Buchel -Oel . Koch , Lach *
nerstraße 14, III , r . (K

Puppe , neu , gegen Strümpfe
od . Unterwäsche . 3 43339
Bekii , Karlsruhe . (K

Schöne Puppe u . Schlitten gg .
B.-Oel , Obst od . Schiaciit -
hase . 3 43270 Bekir , Karls¬
ruhe . (K

Puppe, D .-Schuhe , Säuglings¬
wäsche , geg . br . Pelz , zum
Ausbessern , D.-Strümpfe od .
Buchel -Oel . 3 43356 Bekir ,
Karlsruhe . (K

Babypuppe , Fr .-Ware , f . neu ,
geg . Schaukelpferd , gut erh .
SS 43278 Bekir , Khe . (K

Baby -Puppe , groß , mit echt .
Ha <vr (Mama sprech .) , geg .
Buchel -Oel , oder Gans , oder
Enten . 52 43377 Bekir ,
Karlsruhe . (K

Elektr . Eisenbalm (Märklin ) ,
O -Spur , m . reichl . Zubeh . ,
geg . Schreibmaschine oder
Radio , od . Foto , od . B.-Oel .
£2 42736 Bekir , Khe . (K

Schönes Puppenservice oder
Mädchen -Bücher qegen Zi -
garetten -Etu ! (Silber ) . 52
43079 Bekir , Karlsruhe . - (K

Schaukelpferd , f . neu , schick ,
geg . Bu .-Oel . od . Tafelobst .
Tomaides , Durlach , Blottör -
straße 1, 18.00— 19.00 U. (K

Dampfmaschine , MHrklin , mit
Anlage , geg . ' Skistiefel , 44 .
Bender , Khe . , Adlerstr . 18a ,
4. Stork , ab 2.00 Uhr . (k

Elektr . Eisenbahn , komplett ,
Fotoapparat , beides neu¬
wertig , qegen gut erhal¬
tenes Klavier . 53 43004
Bekir , Karlsruhe . (K

Elektr . Eisenbahn mit Zube¬
hör , qeg . Leder -Seppelhose
mit Träger oder Diplom .-
Aktentasche . W . Köhrer ,
Khe . , Boeckhstr . 32 . (K

Kaufladen , 2teilig , geg . Kna¬
benschuhe , Gr . 35—41 , od .
Puppe . 23 4C036 Bekir ,
Karlsruhe . (K

Märkllnelsenbahn , Spur I , m .
2 Lokomotiven , 3 Wagen ,
viele Gleise m . Weichen u .
Zubehör , gegen Radio und
Gasherd mit Backofen . Evtl .
Aufzahlung . 52 43380 Be¬
kir , Karlsruhe . (K

MÜrkllnbaukasten u . 3teilig .
Turngerät geg . Schlachtha¬
sen .

*
52 43746 Bekir , Kh ^ . (k

MSrkllnbaukasten , groß , geg .
Bodenlaufer , Schäfer , Khe . ,
Ebertstraße 5. (k

Splel -Pierderennen gg . warme
Hausschuhe , Gr . 40. Burger ,
Emil -Gött -Str . 13-TI . (k

Neues Spielzeug , für Knaben
und Mädchen , Kaufladen ,
Jugendbücher , gg . gr . Pup¬
pensportwagen . Löll , Khe . ,
Roggenbachistr . 11. (K

Neue Sk ! gg . Kleinempfäng .
22 42971 Bekir , Khe . (K

Ski , kompl ., qeg . D.-Schaft¬
stiefel , Gr . 40 , od . 1 Win¬
terkleid . Großmann , Khe . ,
Cäciliastraße 10. (k

Ski geg . .Puppenwagen oder
Dreirad . 53 43483 Bekir ,
Karlsruhe . (k

Ski , kompl . , geg . Motorrad -
hose . 53 42944 Bekir , Karls¬
ruhe . (K
P . Ski qeg . H .-Halbschuhe ,
Gr . 41— 42. Kistner , Khe . ,
Otto -Sachs -Str . 5 . (K

Skier , kompl . , m . Stahlkanten ,
fast neu , gg . el . Eisenbahn ,
Spur 0, mit Transformator ,
110 od . 220 V , Wechselst ! . ,
evtl , nur Lokomotive mit
Transformator . 53 42869^ Be¬
kir , Karlsruhe . (K

Angelgeräte geq . Tafel - od .
Sichelleim . 33 42838 Bekir ,
Karlsruhe . (K

EL Haarschneidemaschine , 110/
220 V . , geg . Hühnerfutter .
Weidenbach , Karlsruhe ,
Rudolfstraße 12. (K

Kd .-Badewanne od . Wäsche¬
topf geg . el . Bügeleisen ,
220 V . D3 42787 Bekir . (K

Elektr , Miele - Waschmaschine ,
110 Volt , gegen Radio .

, SS 42679 Bekir » Khe . (K

Werkzg . u . erstkl . Meßwerk¬
zeug f. Werkzg .- , Schnitt -
und LeWrenmacher , gegen
Schraubstock , Stoffe , oder
Hut , Gr . 58 . S3 42775 Be¬
kir , Karlsruhe . (K

T-Träger geg , Rundeisen , 8—
12 mm <2>. E. P . Hieke ,
Ziqarren -Import , Karlsruhe ,
Wnldstraße 63 . (I<

1 Dezimalwaage , 1 Küchen¬
schaft , 1 Anrichte (Holz ) ,
eine 2j . Ziege , geg . Futter -
aTÜke \ .5Ti42733 Bekir .Khe . (K

Wagenplane geg . Heu , Stroh
oder Dickrüben . 52 43021
Bekir , Karlsruhe . (K

Wagenplane gegen Radio .
53 43023 Bekir , Khe . (K

Handwagen , gr . , neu , geqen
Nähmaschine . Schröpfer ,
Karlsruhe , Kaiser -Allee 87 ,
12— 15 Uhr . (K

Leiterwagen , 6 Ztr . Tr . u . kl .
Leiterwagen gg . groß . Klei¬
derschrank .Kohlenherd ,weiß ,
qeg . Gasherd m . Backofen
(Wertausgleich ) . S3 42773
Bekir , Karlsruhe . (K

Einmachdosen gegen B.-Oel .
D2 42854 Bekir , Khe . (K

3 | g . Leghühn . qg . H .-Futter .
Rintheim . Hauptstr . 60. (K

Tafelobst geq . Matratzendrell
füT 3 Betten . CS 50679 Be¬
kir , Karlsruhe . (K

Obst qg . Deckbett , kl . Milch -
zentrifuge . Ww . Meid , Wei¬
her , Brunnenstr . 1. (K

Obst gg . H .-Hemden od . Stoff
od . D .-Sportschuhe , Gr . 38 .
52 42967 Bekir , Khe . . (K

Most qeg . Hünerfutter . Krebs ,
Durl . , Grötzinger Str . 50 . (K

Buch .-Oel geg . neuwert . , mod .
Herren • Gabardine - Mantel ,
Größe 1.75 Meter . CS3 43084
Bekir , Karlsruhe . (K

B.-Oel qeg . Dosenverschluß¬
maschine . 53 50680 Bekir ,
Karlsruhe . (K

B.-Oel geg . Küchenläufer , 4
m , neu od . gut erh . iS
42794 Bekir , Karlsruhe . (K

Dachfenster qq . D .-Sportsch .,
39 . 53 42584 Bekir , Khe . (K

Wassersteln , weiß , 61 cm ,
eiserne Bettstelle mit Rost ,
190 x90 cm , geq . Zi .-Lampe ,
Bodenbelaq , eis . Wasserfaß .
53 42690 BekiT , Khe . (K

Grabstein , ßranit , ca . 1,50
h . , mod . Form , geq . Radio ,
Staubsauger , Fahrr ., Ofen ,
Geige . C2 * 42382 Bekir . (K

1 Grabstein gg . Fahrr .-Anhg .
53 42956 Bekir , Khe . (K

Grabstein gegen Gasbackofen
oder Teppich . u2 42550 Be¬
kir , Karlsruhe . (K

Acker , 14 ar , b . d . Rheinstr .-
Siedlg . , geq . neuw . , kompl .
Schlafzimmer , Matr . u . Fe¬
derbett , sowie Küchenein -
richtung u . Herd . C2 42604
Bekir , Karlsruhe . (K

Saategge , 3-teilig , neu , elektr .
Bügeleisen , 110 V , neu , qg .
Buchelöl , Obst . 33 42930
Bekir , Karlsruhe . (K

Gute Milchziege geg . Futter¬
mittel . Karivruhe - Haqsfeld ,
Karlsruher Straße 65. (K

4 Hühner (1947er Brut ) , qeg .
Hühnerfutter . 53 43018 Be -
kir , Karlsruhe . (K

4 )g . Hühner gegen Hühner -
futter .5242968 Bekir,Khe . (K

Gans sow . NSU -Motor , 200
ccm , mit Getriebe u . Licht¬
maschine , geg . Heu , Stroh
u . Hühnerfutter . 53 43136
Bekir , Karlsrub « . (K

Verloren Gefunden
Recht . Handschuh , gestrickt .

Norweg .-Muster , blau -weiß .
Khe . , Körnerstr . 15/11. , t . (k

Jagdh ., 10 M . alt , kuTzh . m .
w . Fleck , auf d , N . Pluto
hör . , entl . Abzg . g . h , Bel .
Schaz , Khe .-Rüppurr , Lange¬
straße 33 . (k

Katze entlaufen , weibl . , 3far -
big (schwarz , weiß , gelb ) .
Abzuqeb . gq . Bel . L. Jakob ,
Karlsruhe , Bahnhofstx . 36 . (k

_ Verschiedenes _
Zeugen gesucht ! Unfall Kreu -

zunq Sofien - u . Hirschstr . ,
am 5 . 12. , um 7.50 Uhr . Aus¬
kunft dient nur zur pers .
Kenntnis . Münch , Karlsruhe ,
Scheffelstraße 66 . (k

Wer erstellt Schmuckwaren -
fabrik kompl . galv . Anlag .?
KJ 10967 SAZ Pforzheim , (p

Achlungl Die beiden Fräulein
u . d . Herr , welche a . Sonn ,
tag , 30 . 11. , abds . 7 Uhr ,
d . verletzten Jungen v . d .
Haltest . Ettlingen Erbprinz
bis zur Kirche brachten ,
werden um ihre Adresse
gebeten . Unkosten werden
vergütet . Albert Brusei , Ett¬
lingen , Rheinstr . 83 . (k

Brautkleid mit Schleier und
Kranz , Gr . 40 '42 , auszuleih .
ESI 42977 Bekir , Khe . (K

Modernes , breites Bett mit
Rost , 3tür . Schrank , evtl .
Sofa , zu vermieten . Kl
42986 Bekir , Karlsruhe . (K

Radio , 5 Röhren , AUstrom ,
zu vermieten . CS 42987
Bekir , Karlsruhe . (K

, ,Continental " -Buchungs -Auto¬
mat u . Addiermaschine zu
vermieten . 53 50699 Bekir ,
Karlsruhe . (K

Klavier zu vermiet . K 43635
Bekir , Karlsruhe . (k

Klavier in gute Hände zu
mieten gesucht . 53 43088
Bekir . Karlsruhe . (K

Musikstudentin sucht dringd .
gt . Piano od . Flügel zu miet .
iS 42893 Bekir , Khe . (K

Wer w' äscht für 2 Personen
Leibwäsche ? Mögl . Ettlin¬
gen . Stud . inq . Ulrich Sei¬
fert , Ettlingen , Karlsruher
Straße 7. (K

Oosehäftllche Empfehlunqoi
Auskunftei Stoba , Detektiv

büro . Inh . : J . Stollenmaier
Stuttgart -S , Weißenburgslr
24. Heirats - , Vertrauensaus
künüe , Beobachtungen , qe
heime Nachforschungen
Prozeßmoterial , intern . Ver
bindunqen . fP

Zum Weihnachtsfest — zura
Neuen Jahr ein Klassen¬
los bringt Freude darl Vs
RM 9 .—, V4 RM 18.—.
RM 36.— , V. RM 72.— für
alle 3 Klassen . 7 Mill . ein¬
kommensteuerfreie Gewinne .
Ziehunq 1. Klasse 14. Jan .
Versand nach all . Plätzen
qg . Ueberweisung auf Post¬
scheckkonto München 5304
zuzügl . 50 Pfg . Porto -Ausl .
Emil A . Maier , Staatl . Lot¬
terie -Einnahme München 1,
Postfach 75, Althelmer Eck
19/1. (p

Jedes Hühnerauge weicht ,
wenn man FIXFORT drüber
streicht . „ FIXFORT ' ist in
all . guten Apotheken und
Drogerien zu haben , (P

Atma -Sfhnilte , das unentbehrl .
Zusrhn .-System f . d . Haus¬
schneiderei . Jeder Schnitt
ein Maßschnitt . Sie können
damit alle Garderobe und
Wäsche f . lede Figür . a . f.
Kinder und Wäsche f . d .
Herrn herstellen . Das lästige
Anprohieren fällt fort . 56
neueste Modelle m . Üb 500
Einzelsrhn . u . 40 Maßen f
alle Ober - u . Hüftweiten
Einmalige Anschaffung . Frei »
RM 8 .65 u . RM 1.— f. Porto
u . Nachn . Zu bezieh , durch
Alma -Mode , (14a) Ludwiqs -
buro 139. Postfach 143 (P

Elektrischer Kocher , 110 bis
220 Volt , bezugscheinfrei ,
RM 25 .— , liefert an Privat :
Hermann König , Ettlingen /
Baden , S'chöllbronner Str .*Nr . 81 . (k

Kennen Sie die kleinste und
billigste Durchschreibe -Buch -
führung , System C . v . Car -
nap , f . Kleinbetriebe , Hand¬
werker , freie Berufe . Sof .
lieferbar . Prospekt durch :
Treuhand - Buchvertrieb H .
Münzel GmbH . , (14a) Korn -
Aal b . Stqt . , Postf . 361 . (P

Was schenke ich meinen Lie¬
ben zu Weihnachten ? Hallo ,
ich hab ' es — 1 Das Glück
liegt nicht in der Fern , des¬
halb kauf ich ein Los bei
Paul Kern , Staatl . Lotterie -
Einnahme (Südd . Klassen -
Lotterie ) , Stuttgart , Nadler¬
straße 5, Tel . 80407 , Post¬
scheckkonto Stqt . 16068. (P

Sechsmal wöchentl . erscheint
die große Tageszeitung
„ Nouvelles de France " in
deutscher und französischer
Sprache . Sie finden darin
alles , was Sie von einer
guten Tageszeitung erwar¬
ten : Aktuelle Nachrichten ,
interessante Aufsätze über
Politik , Wirtschaf ^ u . Ver¬
waltung , Sport , Auszüge a .
der Presse des In - und Aus¬
landes und gepflegte Unter¬
haltung . Der Briefträger
bringt sie Ihnen in allen
drei Westzonen vom 1. 1.
ab täglich ins Haus , wenn
Sie die Bestellung umgehend
bei Ihrem Postamt aufge¬
ben (monatl . RM 7.50 zu¬
züglich Bestellgeld ) . (P

Die 2. Südd . Klassen -Lotterle
verlost 7 000 000 RM an Ge¬
winnen . Insgesamt 56 000
Gewinne und eine Prämie .
Ziehunq der 1. Klasse 14.
u , 15. 1. 1948. Die Lose
sind erhaltl . b . allen Staatl .
Lotterieeinnehmem . Preis d .
Lose in jeder Klasse : Lose¬
abschnitt Vi' 24 .—, lU 6.— ,
V# 3.— RM . (P

Zu Weihnachten ! Ihre Kinder
jubeln vor Freude über die
schönen , lustigen u . rätsel¬
haften Zauber -Kunststücke ,
die ohne Apparat garantiert
kinderleicht vorzuführ . sind .
12 Schlager -Kunststücke qg .
Voreinsendung v . 15.— RM .
Karl Gruber , (13b) Haar b .
München . Schließf . 2/K . (P

Zum Saubermacheo — Hen -
kelsacbenl Die Persllwerke
liefern Ihre bewährt . Wasch -
und Reinigungsmittel nach
wie vor in Oriqinalpake -
ten . Denken Sie aber beim
Einkauf stets daran , Ihrem
Kaufmann die leeren Pak -
kungen zurückzugeben , (P
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